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Beim heurigen Musikfestival steht die Operette „Die Fle-
dermaus“ von Johann Strauss auf dem Programm. Daniel 
Serafin als Eisenstein (vorne), Alois Mühlbacher als Prinz 
Orlowsky und Martina Dorak als Rosalinde werden ab 
24. Juli im Schlossgraben zu sehen und zu hören sein.
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des Landes zu machen.
Durch den beispielhaften Einsatz der Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr Steyr sowie 
durch die Unterstützung von hunderten freiwil-
ligen Helferinnen und Helfern war es möglich, 
perfekte Bewerbe zu organisieren und darü-
ber hinaus auch noch ein großartiges Fest zu 
gestalten, das den Teilnehmern sowie den vie-
len Gästen aus Nah und Fern noch viele Jah-
re in bester Erinnerung bleiben wird. Noch-
mals herzliche Gratulation an den Bezirks- 
feuerwehrkommandanten Ing. Thomas Schurz 
sowie an den Organisationschef Abschnitts-
Brandinspektor Ernst Kronberger mit seinem 
gesamten Organisationsteam.

20 Jahre Musikfestival in Steyr
Das Steyrer Musikfestival ist heuer 20 Jahre 
jung. Zum Jubiläum hat Intendant Konsulent 
Karl-Michael Ebner die „Fledermaus“ auf den 
Spielplan gesetzt. Das Werk von Johann 
Strauss gilt als Höhepunkt der Goldenen Ope-
retten-Ära, es wird regelmäßig weltweit in gro-
ßen Opernhäusern gespielt. Regie führt Su-
sanne Sommer, auf der Bühne stehen unter 
anderen Josef Luftensteiner, Beate Ritter und 
Dancing-Star Daniel Serafin. Premiere ist am 
Donnerstag, 24. Juli. Gestartet wird das Stey-
rer Musikfestival allerdings bereits am Sams-
tag, 19. Juli, mit einem Sommerball im Schloss 
Lamberg.
Auch das weitere Zusatz-Programm des 20. 
Steyrer Musikfestivals kann sich sehen las-
sen: Auf dem Spielplan steht heuer das Mär-
chen-Musical „Florian, das Glückskind“, außer-
dem findet wieder ein Theater-Workshop für 
Kinder statt, und auch das Kino unter Ster-
nenhimmel gibt es wieder. 
Die Stadt unterstützt das Festival so wie jedes 
Jahr auch heuer wieder nach besten Kräften. 
Ich bedanke mich bei allen, die sich für das 
Musikfestival Steyr engagieren. Ein großes 
Dankeschön gilt allen Sponsoren, ohne deren 
finanzielle Unterstützung ein Kulturereignis auf 
so hohem Niveau nicht möglich wäre. Und 
ganz besonders bedanken darf ich mich na-
türlich bei Intendant Karl-Michael Ebner, der 
dieses Musikfestival ins Leben gerufen und in 
20 Jahren mit beispielhaftem persönlichen En-
gagement und viel Herzblut zu einem kulturel-
len Highlight in unserer Stadt, in Oberöster-
reich und weit darüber hinaus entwickelt hat. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

 Im Wirtschaftspark Stadtgut wird wieder ge-
baut. Die Firma Steyr Motors vergrößert ih-
ren Standort beinahe um das Doppelte. Et-

wa 2000 Quadratmeter zusätzliche Produkti- 
onsfläche und 800 Quadratmeter für weitere 
Büros werden geschaffen. Steyr Motors in-
vestiert in dieses Projekt 17,6 Millionen Euro. 
Zusätzliche 25 Millionen stehen für den Aus-
bau der Forschung sowie Produktentwicklung 
bereit. Mit dieser Großinvestition wird die 
Weiterentwicklung des Unternehmens als in-
novative Know-how-Fabrik gefestigt und aus-
gebaut.

Steyr Motors befindet sich seit 2012 im Besitz 
der chinesischen Investorengruppe Phoenix 
Tree Capital und zählt weltweit zu den führen-
den Herstellern von Hochleistungs-Motoren in 
den Bereichen Marine und Spezialfahrzeuge.
Zu den derzeit 170 Mitarbeitern bei Steyr Mo-
tors werden durch den Ausbau in naher Zu-
kunft 30 bis 40 hochqualifizierte Mitarbeiter 
dazukommen. Zudem hat sich Steyr Motors 
im Stadtgut zusätzlich 10.000 Quadratmeter 
als Optionsfläche für einen eventuell weiteren 
Ausbau reserviert.
Die überaus positive Unternehmensentwick-
lung von Steyr Motors ist ein Paradebeispiel 
für die Gesamtentwicklung des Wirtschafts-
parks Stadtgut. Derzeit sind im Stadtgut 47 
Firmen tätig, davon 25 im Leitbetrieb TIC. Das 
Ziel, im Stadtgut 1000 Jobs zu schaffen, ist 
bereits weit übertroffen. Mittlerweile arbeiten 
knapp 1500 Menschen im Wirtschaftspark 
Stadtgut. Die Betriebe schätzen vor allem die 
ausgezeichnete Infrastruktur, das professionel-
le Umfeld und die wunderschöne Lage. 

Feuerwehr-Leistungsbewerb: 
fast 20.000 Gäste in Steyr
Hervorragend verlaufen ist der Landes-Feuer-
wehrleistungsbewerb in Verbindung mit dem 
Landes-Feuerwehrjugend-Leistungsbewerb 
am ersten Juli-Wochenende. Das Team der 
Freiwilligen Feuerwehr Steyr hat, unterstützt 
vom Landes-Feuerwehrkommando, eine per-
fekte Veranstaltung organisiert und dabei eine 
logistische Meisterleistung vollbracht. Immer-
hin mussten fast 20.000 Gäste aus dem In- 
und Ausland betreut, versorgt und beherbergt 
werden. Dazu sorgten die Steyrer Kameradin-
nen und Kameraden auch noch für einen rei-
bungslosen Ablauf der Bewerbe. Insgesamt 
1.982 Bewerbsgruppen, davon rund 623 Ju-
gendgruppen, stellten sich den mehr als 400 
Bewertern und lieferten zum Großteil sensati-
onelle Leistungen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mitgeholfen haben, diese großen 
Leistungswettbewerbe durchzuführen und 
Steyr für zwei Tage zur Feuerwehrhauptstadt 
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Kanalbau in der Schlüsselhofgasse
der Sperre sind Fußgänger und Radfahrer. 
Bis zur Baustelle ist die Zufahrt aus beiden 
Richtungen möglich. Die Linie 5/Stadtgut 
wird wegen der Bauarbeiten über die Re-
derbrücke zum Bahnhof geführt. 

Im Bereich Michaelerplatz (ab Malerei Hu-
ber) bis zum Haus Schlüsselhofgasse 19 
werden bis 31. August 2014 Kanalbauar-
beiten durchgeführt. Die Baustelle ist für 
den Verkehr gesperrt, ausgenommen von 

Schwimmschul-Brücke wird saniert:  
Nur ein Fahrstreifen bleibt frei

 Die Schwimmschul-Brücke wird heuer in 
den Sommerferien saniert. Die Arbeiten 

sollen laut Plan bei günstigem Wetter mit 
Schulbeginn abgeschlossen sein.
Während der Bauarbeiten müssen die Ver-

kehrsteilnehmer mit Behinderun-
gen rechnen, es werden jeweils 
ein Fahrstreifen und ein Gehsteig 
benutzbar sein.   

8

Neue Mittelschule 
Promenade: 
Dachsanierung

 In der Neuen Mittelschule und Neuen Mu-
sikmittelschule Promenade wird das Flach-
dach des Verbindungsganges zum Turnsaal 

saniert. Der Stadtsenat genehmigte dafür 
49.400 Euro. Das neue Dach bekommt auch 
eine Wärmedämmung.

Förderung für 
Stadtkapelle
Die Stadtkapelle Steyr wird im heurigen 
Jahr mit 6.600 Euro gefördert. Der Stadt-
senat bewilligte diesen Betrag. 

45.000 Euro für  
Beleuchtungs- 
Programm

 Der Stadtsenat genehmigte insgesamt für 
heuer etwa 45.000 Euro für Beleuch-

tungs-Installationen in der Stadt Steyr. 

Terminplan für die 
Sitzungen des  
Gemeinderates

 Die Sitzungen des Steyrer Gemeinderates 
im zweiten Halbjahr 2014 sind an folgen-

den Tagen geplant:

 7 18. September, 14 Uhr
 7 13. November, 14 Uhr
 7 11. Dezember, 14 Uhr

Die Sitzungen sind öffentlich und werden im 
Gemeinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

8

Bauarbeiten für Geh- und Radweg

 Für den Geh- und Radweg von der City-
Point-Kreuzung über die Schönauerbrücke 

bis zum Fußgänger-Übergang Märzenkeller 
sind Bauarbeiten notwendig. Im Bereich des 
Gymnasiums Werndlpark werden die Arbeiten 
voraussichtlich noch vor Schulbeginn abge-
schlossen sein, im Bereich Fußgänger-Über-
gang wird bis etwa Ende September gearbei-
tet. Während der Bauarbeiten kann die 
Schönauerbrücke in beiden Richtungen befah-

ren werden, Verkehrsteilnehmer müssen aller-
dings mit Behinderungen rechnen. 
Die Haltestelle Schönauerbrücke kann wäh-
rend der Bauzeit von den städtischen Bussen 
nicht bedient werden. Die nächstliegenden 
Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten sind: für die 
Linie 2b/Krankenhaus die Haltestelle Tomitz-
straße, für die Linien 8/Christkindl-Siedlung 
und 11/Garsten die Haltestelle HAK. 

8

Reparatur in der 
Stadthalle
In der Stadthalle an der Kaserngasse müs-
sen die Deckenlüfter repariert werden. Die 
Lamellen der Belüftungs-Geräte sind durch 
zu hoch geschossene Bälle beschädigt 
worden. Aus diesem Grund wird man nun 
auch Schutzgitter montieren. Die Kosten: 
13.600 Euro. Der Stadtsenat gab diesen 
Betrag frei.  

Stadtbus:  
Fahrplan-Änderungen in den Ferien

 Mit Ferienbeginn trat wieder wie jedes 
Jahr der Sommerfahrplan bei den Stey-

rer Buslinien in Kraft. Die Busse der Hauptlini-
en 1/Münichholz, 2a/Resthof, 2b/Kranken-
haus, 3b/Ennsleite und 4/Tabor fahren bis 
zum Ende der Ferien (6. September 2014) ab 
8.30 Uhr nur noch im Halbstundentakt.
Weiters gibt es folgende Änderungen:
Die Linie 11/Steyr – Garsten verkehrt gemäß 
Vereinbarung mit dem Land OÖ, das die Kos-

ten dieser Linie großteils trägt, nur noch im 
Stundentakt.
Die Linie 5/Steyr – Gleink wird aufgrund von 
Bauarbeiten in der Schlüsselhofgasse über 
die Rederbrücke zum Bahnhof geführt. 

Informationen findet man auch auf der Home-
page der Stadtbetriebe Steyr unter www.
stadtbetriebe.at/verkehr. 

8

Fo
to

: M
ag

is
tr
at

 S
te

yr
 /

 P
re

ss
e



5. . . ein starkes Stück Stadt 225  Seite

Fo
to

: K
. M

ad
er

Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

Stadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im 
Stadtsenat für die Kindergärten, für Jugend-, 
Schul- und Frauenangelegenheiten sowie 
Gleichbehandlungsfragen zuständig. Im fol-
genden Beitrag berichtet sie aus ihrem Kin-
dergarten-Ressort:

Bewegung und gesunde Ernährung 
sind Schwerpunkte in städtischen 
Kindergärten
„Auf die Plätze, fertig, los!“ hieß es beim Stadt-
lauf für 13 Kinder des städtischen Kindergar-
tens Marxstraße. Seit Ostern haben sich die 
4- bis 6-Jährigen der Laufgruppe mit ihrer Pä-
dagogin Sylvia Bramberger darauf vorbereitet. 
Ein Mal wöchentlich haben sie im Schlosspark 
geübt, um die 500 Meter beim Steyrer Stadt-
lauf bewältigen zu können. Auf dem Übungs-
programm standen Staffel-, Hürden- sowie 
500-Meter-Läufe. Mit vollem Einsatz und an-
gefeuert von den vielen Zuschauern haben 
alle das Ziel erreicht. Als Nächstes ist der 
Start beim Kids-Run beim Ultralauf-Event am 
13. September im Stadtgut geplant. 

Ein sportlicher Abschluss des Kindergarten-
jahres stand im Kindergarten Dieselstraße auf 
dem Programm: Die Kinder und deren Eltern 
haben einen Spiel- und Spaßtag auf der 
Sportanlage Rennbahnweg verbracht. Moti-
viert haben die großen und kleinen Sportler 
verschiedene Disziplinen wie Weit- und Hoch-
sprung, Fußball, Lang- und Kurzstrecken- so-

wie Hürdenläufe bewältigt. Als Dank für die 
absolvierten Leistungen erhielten die Kinder 

Urkunden. Bedanken möchten 
sich die Pädagoginnen für die Un-
terstützung bei der Magistrats-
Abteilung Schule und Sport.

Ein Projekt im Kindergarten Resthofstraße 
nennt sich „Gesunder Kindergarten“. Die Inte-
grationsgruppe hat vor Kurzem die Küche im 
Alten- und Pflegeheim Münichholz (APM) be-
sucht, um herauszufinden, wo das Mittagessen 
für den Kindergarten zubereitet wird. Beson-
ders fasziniert waren die Kinder von den gro-
ßen Küchengeräten. Die meiste Freude jedoch 
bereitete ihnen, dass sie mit kleinen Wagen 
durch die Räumlichkeiten der APM-Küche ge-
fahren worden sind. 
Im Anschluss an den Besuch servierte ihnen 
Küchenchef Mark Pfaffenberger noch eine 
Jause, die sich alle gut schmecken ließen.

8

Verschiedene Sportarten ausprobieren konnten die Kinder vom Kindergarten Dieselstraße an einem Spiel- und Spaßtag 
auf der Sportanlage Rennbahnweg.

Eine Entdeckungstour durch die Küche des 
Alten- und Pflegeheims Münichholz hat die 
Integrationsgruppe des Kindergartens Rest-
hofstraße gemacht.

13 Kinder vom Kindergarten Marxstraße haben beim Steyrer Stadtlauf teilgenommen. Alle haben das Ziel erreicht.
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 2012 haben die elf Mitgliedsgemeinden des 
Reinhaltungsverbandes Steyr und Umge-

bung (RHV) beschlossen, die Kläranlage zu 
sanieren und an den neuesten Stand der 
Technik anzupassen. Das Ergebnis nach tau-
senden Stunden Planungs- und Projektie-
rungsarbeit: 2013 wurde auf ein neues Sys-
tem umgestellt. Nicht nur die Kläranlage, 
sondern auch alle Außenstationen wie Pump-
werke und Regenbecken können damit ge-
steuert und betrieben werden. Von September 
2013 bis März 2014 wurde ein Gebäude für 
die neue Schlammentwässerungs-Anlage er-
richtet, im April und Mai dieses Jahres konnte 
die maschinelle Ausrüstung montiert werden, 
und am 17. Juni wurde die Anlage in Probe-
Betrieb genommen. Parallel dazu wurde im 
April und Mai 2014 auch eine Photovoltaik-

Umbauarbeiten  
im Altstoff- 
Sammelzentrum
 Anfang August beginnen im Altstoffsam-
melzentrum (ASZ) an der Ennser Straße 
Umbauarbeiten. Dabei wird das bestehen-
de Flugdach vergrößert und ein neues er-
richtet, sodass in Zukunft auch die Contai-
ner für Holzabfälle überdacht sind. Durch 
diese Umstrukturierung werden die Stell-
flächen zum Entladen im Bereich der Ver-
packungsabfälle sowie vor den Alteisen- 
und Sperrmüll-Containern vergrößert.
Während der Umbauarbeiten müssen die 
Besucher des ASZ mit Behinderungen 
rechnen. Das Team der Stadtbetriebe 
Steyr ersucht um Verständnis dafür. Der 
Umbau soll bis Ende Oktober abgeschlos-
sen sein.

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung:  
Anlagen für Schlammentwässerung und Photovoltaik eröffnet

Elektro- 
Installationen in 
Steyrer Schulen
Die Stadt Steyr plant Sanierungen von 
Elektro-Installationen in der Neuen Mittel-
schule und Neuen Musikmitteschule Pro-
menade, der Neuen Mittelschule Ennsleite 
sowie der Volksschule Ennsleite. 

Der Gemeinderat gab dafür 138.900 Euro 
frei.

Anlage mit einer 400-kWp-Spitzenleistung er-
richtet. Ein ausgeklügeltes sogenanntes Last-
management wird künftig dafür sorgen, dass 
die erzeugte Energie möglichst zu 100 Pro-
zent auf der Kläranlage verwendet wird.
„Vom Beschluss im Dezember 2012 bis zur 
Fertigstellung der ersten Etappe auf dem  
Weg zur Generalsanierung der RHV-Anlagen 
vergingen zwei schnelle Jahre. Dass die kon-
krete Umsetzung, die im September 2013 be-
gann, so gut gelungen ist, ist dem Engage-
ment aller Beteiligten, von der Geschäfts- 
führung bis zu den einzelnen Mitarbeitern, den 
Planern und den ausführenden Firmen zu ver-
danken“, lobt RHV-Obmann Vizebürgermeister 
Gunter Mayrhofer sein Team.
Schlammentwässerungs- und Photovoltaikan-
lage sind Teil eins der Generalsanierung, vier 

Millionen Euro wurden investiert. Für die rest-
lichen Sanierungsmaßnahmen sind noch 8,5 
Millionen Euro vorgesehen.

8

Das Team des Reinhaltungsverbandes Steyr und Umgebung mit Obmann Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (sitzend, 2. von links).
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Westspange als Direktverbindung von der 
Nordspange (Gleink) bis zum Krankenhaus 
errichtet werden.

Einkaufszentrum Kaserne
Die Firma Quaderna Vermietung GmbH plant 
auf dem ehemaligen Kasernenareal eine Be-
bauung durch ein Einkaufszentrum und eine 
Hochgarage. Laut Auskünften der EKZ-Betrei-
ber ist – bei einer positiven Entscheidung der 
Baueinreichung durch die Behörden – ein 
Baubeginn zum Jahresende oder im nächsten 
Frühjahr angedacht. 

Rutschhang Roglwiese
261 Pfähle mit ca. 3000 Laufmetern, einem 
Durchmesser von 25 Zentimetern und mit ei-
ner durchschnittlichen Länge von 11,5 Metern 
wurden während der Wintermonate bereits in 
den Rutschhang eingebracht. Die Pfähle wur-
den an der Oberfläche zu Pfahlkopfplatten 
verbunden. Bei den Bohrungen kam es immer 
wieder zu einem Wasserandrang, teilweise 
stieg das Wasser bis an die Oberfläche an. 
Auch die Planungen der Drainagierungen sind 
nun bereits abgeschlossen, an einer Umset-
zung wird gearbeitet. Der Hang ist laut Mes-
sungen weitestgehend zur Ruhe gekommen. 
Derzeit kommt es jedoch bei stärkeren Nie-
derschlägen noch zu Verschiebungen. Der 
Hang wird daher weiterhin durch Inklinometer-
messungen genau beobachtet. Laut Experten 
könnte nach Abschluss der Hangsicherungen 
ein Stillstand der Rutschungen bereits im 
Herbst eintreten. Ich hoffe, dass die Experten 
Recht behalten.

Rederbrücke
Aufgrund des Hochwassers im Juni des Vor-
jahres erlitt der Stützpfeiler der Rederbrücke 
eine Schrägstellung. Wir sind mit einem blau-
en Auge davongekommen, denn das rasche 
Handeln und die Zusammenarbeit zwischen 
Land OÖ und Stadt Steyr haben Schlimmeres 
verhindern können. Die Bauarbeiten sind ab-
geschlossen, der Pfeiler der Landesbrücke 
wurde nun tief im Bodenuntergrund verankert. 
Ein bei der TU Graz beauftragtes Gutachten 
soll nun die genaue Ursache dieser Pfeilerver-
schiebung klären. Über die Kostenaufteilung 
zwischen Land, Stadt und Katastrophenfonds 
wird sodann verhandelt.

8

für die Fernwärmeleitungen erhalten die Enn-
ser Straße und die Haratzmüllerstraße eine 
neue Asphaltdeckschicht. Es kommt daher 
auf der Ennser Straße (B115) bis etwa 4. Au-
gust zu Behinderungen, auf der Haratzmüller-
straße (B122) wird von etwa 4. August bis 5. 
September gearbeitet.

Weitere Straßen- und Kanalbaustellen
Die Durchfahrt in der Schlüsselhofgasse zum 
Michaelerplatz ist während der gesamten Feri-
enzeit aufgrund der Kanalsanierung und Neu-
pflasterung gesperrt. Die Zufahrt ist über die 
Bahnhofstraße und Zwischenbrücken möglich. 
In der Hans-Buchholzer-Straße (Münichholz) 
werden noch bis Ende August Sanierungs-
maßnahmen durchgeführt. Die Steiner Straße 
(Stein) wird im Bereich zwischen Klosterstra-
ße und Meierhofweg in der zweiten August-
hälfte saniert. Die Feldstraße (Stein) bekommt 
im Bereich des Bauernhauses Glinsner im 
Zeitraum von etwa 21. Juli bis 30. August eine 
neue Asphaltierung. Zwischen dem Bundes-
gymnasium und dem ehem. Eybl-Gebäude 
entsteht in der Ferienzeit ein Geh- und Rad-
weg.

Taborknoten und Westspange
Der neue Tabor- und Porscheknoten wurde 
am 9. Mai eröffnet. Es ist seitdem eine spür-
bare Entlastung am Knoten selbst feststellbar. 
Es kann jedoch bei einem erhöhten Verkehrs-
aufkommen dennoch vorkommen, dass es 
trotz Verdoppelung der Fahrspuren zu Staus 
kommt. Bitte nutzen Sie beide Ihnen zur Ver-
fügung stehenden Fahrspuren. Als weitere 
Entlastung wird bis 2015 auch die Steyrer 
Westspange baureif fertiggeplant sein. In den 
darauffolgenden Jahren kann dann in Koope-
ration des Landes OÖ mit der Stadt Steyr die 

Stadtrat

Dr. Markus  
Spöck, MBA

Stadtrat Markus Spöck (Wahlbündnis ÖVP-
Bürgerforum) ist im Stadtsenat für das Bau-
wesen (ausgenommen Wohnbau), das Bau-
recht und den Straßenbau, für den Denkmal- 
schutz, die Altstadterhaltung, Denkmalpflege 
und Stadterneuerung verantwortlich. Im fol-
genden Beitrag berichtet er aus seinen Res-
sorts:

Großbaustellen in den Ferien
An der Schwimmschulbrücke (Wehrgraben) 
werden seit 7. Juli Sanierungsarbeiten durch-
geführt. Während der gesamten Bauzeit sind 
nur ein Fahrstreifen und ein Gehsteig über die 
Brücke benutzbar. Die Regelung des wechsel-
seitigen Einbahnverkehrs über die Brücke er-
folgt über Verkehrsampeln, die mit Verkehrs-
sensoren ausgestattet sind. Die Fertigstellung 
ist für 5. September geplant. Bitte beachten 
Sie, dass diese Baustelle teils auch zu massi-
ven Verkehrsbehinderungen führen kann.
Aufgrund der in den Vorjahren durchgeführten 
Aufgrabungen der Fernwärme Steyr GmbH 

261 Pfähle wurden zur Stabilisierung des Rutschhangs Roglwiese in den Untergrund eingebracht. 
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Auf dem Foto (v. r. n. l.): Landesstraßenbaureferent LH-Stv. 
Hiesl, StR. Spöck und Bürgermeister Hackl mit einem Mo-
dell des Taborknotens bei der Eröffnung.
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Die Feuerwehr Steyr präsentierte ihre Einsatzkleidung.

Das Eröffnungskonzert mit der Gruppe Opus war gut besucht.

Bürgermeister Gerald Hackl (links) und Vizebürgermeister Willi Hauser beim Bieranstich.

Foto unten: Vorführung des Shaolin Tempels Steyr.

Zahlreiche Musiker sorgten für Unterhaltung. Auf dem 
Foto Anthony B beim Grünlandfest im Schlosspark.

Serbische Folklore wurde auf der Hauptbühne auf dem Stadtplatz gezeigt.
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Das war das Stadtfest 2014

Das  
LIWEST-
Riesen- 

Feuerwerk 
war einer 
der Höhe-

punkte  
des dies-
jährigen 

Stadtfestes. 
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Viele Vereine sorgten auch heuer wieder für leckere Speisen. Die Damen der Tanzgruppe des ÖTB Eberschwang holten sich männliche Verstärkung von der Steyrer Feuerwehr.

In der Oase Dominikanerhof gab es Stationenspiele für die Kleinen.Die Feuerwehr Steyr präsentierte ihre Einsatzkleidung.
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 Ein Konvoi, bestehend aus einem Fahrzeug 
der Feuerwehr und einem Lkw des Roten 

Kreuzes, lieferten vor kurzem Hilfsgüter nach 
Bosnien. Ziel der Reise war die Gemeinde 
Odzak. In Odzak leben etwa 21.000 Einwoh-
ner. Das Hochwasser vom Mai dieses Jahres 
hatte den Ort schwer getroffen, viele Häuser 
waren zerstört worden. Etwa 80 Quadratkilo-
meter der gesamten Region waren heuer von 
der Überflutung betroffen gewesen.
Senad Ahmetovic, Gemeinderat in Odzak und 
Unternehmer in Steyr, begleitete den Trans-
port. Verabschiedet wurde der Konvoi vom 
Rotkreuz-Bezirksstellenleiter Dr. Urban 
Schneeweiß, vom Steyrer Sozial-Referenten 
Dr. Michael Schodermayr und vom Steyrer 
Bezirksfeuerwehr-Kommandanten Thomas 
Schurz.
Transportiert wurden: Atemschutzmasken, Hy-

Rotes Kreuz und Feuerwehr: Hilfstransport nach Bosnien

Rechtsberatung im 
Frauenhaus

Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) können sich Frauen in Krisensituatio-
nen juristisch beraten lassen. Diese 
Rechtsberatungen sind kostenlos und ano-
nym. Die nächsten Termine: 22. Juli, 5. und 
26. August, von 15 bis 17 Uhr. Um tel. Ter-
minvereinbarung unter 07252/87700 wird 
gebeten.

Paraplü erhält  
Subvention

 Das Integrations-Zentrum Paraplü wird von 
der Stadt mit 23.000 Euro gefördert. Der 

Stadtsenat gab diesen Betrag frei.
Parapalü ist Informations-Drehscheibe und 
Anlaufstelle für Steyrer Bürgerinnen und Bür-
ger, wenn es um Migration und Integration 
geht.

8

Landesmeister. Toller Erfolg für das Ju-
gendrotkreuz Steyr. Beim viertägigen Lan-
desjugendlager in Eferding räumten die 
Steyrer groß ab: Sie gewannen in beiden 
Altersklassen – 14 bis 17 Jahre und 10 bis 

14 Jahre – im Erste-Hilfe-Bewerb. Stolz 
auf ihre Schülerinnen und Schüler sind die 
beiden Betreuerinnen Romana Steiner und 
Verena Kaiser – sie alle ernteten den Lohn 
für ihre jahrelange Arbeit.

Neues Feuerwehr-Depot in Christkindl

Förderung für  
Jugend-Zentrum

 Das ÖGJ-Jugendzentrum im Haus Redten-
bachergasse 1a wird von der Stadt Steyr 

im Jahr 2014 mit 5100 Euro unterstützt. Der 
Stadtsenat gab diesen Betrag frei. 
Das Jugendzentrum hat dienstags von 13 bis 
18 Uhr und nach Vereinbarung montags von 
13 bis 18 Uhr geöffnet. Die restliche Zeit wird 
für gemeinsame Projektarbeit mit Schulen und 
anderen Jugend-Organisationen genützt.

8
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Hilfstransport nach Bosnien verabschiedet – auf dem Foto (v. l. n. r.): Manuel Brunner (Feuerwehr Steyr), Mag. (FH) Markus 
Brunner, Dr. Urban Schneeweiß (Rotes Kreuz), Sozial-Referent Stadtrat Dr. Michael Schodermayr, Erich Mekina, Ing. Tho-
mas Schurz, Josef Leonhartsberger (Feuerwehr Steyr), Senad Ahmetovic. 

 Der Löschzug IV der Freiwilligen Feuer-
wehr (Christkindl) bekommt ein neues De-
pot. Es ist geplant, das neue Haus an der 

Aschacher Straße zu errichten. Der Ge-
meinderat gab für das Projekt eine Summe 
von insgesamt etwa 1,15 Millionen Euro frei. 

giene-Sets, Müllsäcke, Feuerwehrhelme, -ja-
cken und -stiefel sowie Kalk zur Desinfektion. 
Dazu kamen 100 Reinigungssets, bestehend 
aus Schaufeln, Besen, Kübeln und Reinigungs-
mittel. Diese Reinigungssets waren von der 
Stadt Steyr gekauft worden.

Die Klasse 3c des Gymnasiums Werndlpark 
und der Steyrer Malermeister-Betrieb Kesmer 
hatten gemeinsam 1300 Euro gespendet. Mit 
diesem Betrag wurde Trinkwasser für die Kri-
senregion in Bosnien gekauft.   



Von Kopf bis fuss auf 
schönheit eingestellt?

Dann bewerben sie sich!  
Wir suchen engagierte Kosmetikerinnen &  

fußpflegerinnen für Voll- und teilzeit.
Verschönern sie ihren beruflichen Werdegang in einem der modernsten Kosmetikinstitute  

im Zentralraum oö und verstärken sie unser team bei gesichts- und Körperbehandlungen, 
fußpflege und beim Verkauf von Kosmetikprodukten.

Ihr Profil:
eine abgeschlossene berufsausbildung als Kosmetik- und fußpflegerin. 

sicheres auftreten und eine natürliche und aufgeschlossene art. 
talent zum produktverkauf. 

Wir bieten Ihnen:
selbstständiges arbeiten mit flexiblen arbeitszeiten. 

- leistungsgerechte bezahlung. (bei entsprechender Qualifikation auch Überbezahlung!) 
Die Möglichkeiten eines modernen instituts mit einem dynamischen team.

Brutto-Einstiegsgehalt € 1.500,-.
 

bitte senden sie ihre aussagekräftige bewerbung an:
Beate Wetzlmayer – Cosmetic Institute, Steyrerstraße 1, 4540 BadHall,  

Tel. +43 (0) 7258 5704 oder per E-Mail an cosmetic@beate-wetzlmayer.at

www.beate-wetzlmayer.at
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Auch  
Lehrlinge  
gesucht!
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F. Hackl GmbH | www.tischlerei-hackl.at | A-4400 Steyr, Resthofstr. 28 |  07252 / 71 0 71

Renovieren 
mit Handwerkerbonus

Zehn Millionen Euro sind 

bis Jahresende im Topf. 

Wer zuerst kommt, 

malt zuerst. Wir lotsen 

Sie da durch. 

07252 71071

Austausch von Fenstern

Austausch von Bodenbelägen

Arbeiten an Einbaumöbeln 

(zB Austausch Einbauküche)

Seit 1. Juli werden vom Staat versteuerte Handwerkerleistungen geför-

dert. Ziel ist die Eindämmung der Schwarzarbeit. Gefördert werden 

600 Euro

werden. Das Team der Tischlerei Hackl  erledigt für Sie alle Formali-

täten. Gefördert werden  u.a.

Quelle: www.wko.at 



Familie Schweinschwaller

Ennserstraße 99, 4407 Dietachdorf

Tel: 07252/38222, office@wirtimfeld.at
www.wirtimfeld.at

97 Gästezimmer, Sauna, 

Tennisplätze, Radverleih, Vinothek, 

Großer Festsaal - teilbar, ideal für 

Hochzeiten, Firmenfeiern, Seminare

Schattiger Gastgarten, Kinderspielplatz,

genügend Gratis-Parkplätze

Farbenhaus und Malerei GmbH

40 Jahre Erfahrung erspart Ärger
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5
Telefon 072 52 / 71426

Web: www.huber-farben.at
Mail: degenfellner@huber-farben.at
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Harald Serafin  
präsentiert Musik-
Festival im ORF

 Harald Serafin geht wieder auf Tour. Für 
den ORF zieht derzeit als Kulturbotschaf-

ter durch das Land. In der zweiten Staffel der 
Reihe „Serafin on tour“ besucht der Publi-
kumsliebling heimische Festspielbühnen und 
wirft einen Blick hinter die Kulissen. Dabei 
kommt er auch nach Steyr und berichtet über 
das Musikfestival. Ausgestrahlt wird der Back-
stage-Bericht am So, 27. Juli, um 10.50 Uhr 
bei der Matinee in ORF2.

8

Auszeichnungen für den Männergesangsverein Sängerlust

Panoramaweg erweitert

Erstmals Kärntner 
Markt in Steyr

 Heuer findet zum ersten Mal ein Kärntner 
Markt in Steyr statt. Die Termine: 31. Juli 

und 1. August von 8 bis 20 Uhr sowie 2. Au-
gust von 8 bis 22 Uhr. Der Markt wird in der 
Fußgängerzone auf dem Stadtplatz abgehal-
ten. Angeboten werden Bio- und Bauernpro-
dukte aus Kärnten. 

8

Auszeichnung. Die Business Class 
Steyr, eine Initiative des Tourismusverban-
des Steyr und des Museums Arbeitswelt, 
erhielt den Anerkennungspreis des Pega-
gus und wurde kürzlich von Wirtschafts-
Landesrat Mag. Dr. Michael Strugl, MBA 
sowie Kommerzialrat Robert Seeber als 
außergewöhnliche Innovation und Leucht-
turm-Projekt ausgezeichnet. Vizebürger-
meister Walter Oppl (2. v. l.) übergab den 
Mitgliedern der Business Class Steyr die 

Urkunden bei der diesjährigen Tagung „An-
nual Meeting“.

In der Business Class Steyr arbeiten An-
bieter und Kunden, Themenvertreter und 
die Querdenker kreativ zusammen. Der 
Beirat besteht aus 19 Personen. Aus den 
Diskussionen heraus werden neue Ange-
bote entwickelt, bestehende optimiert und 
dann von Kunden, die in Steyr eine Tagung 
abhalten, genutzt. 

 Der Steyrer Männergesangsverein (MGV) 
Sängerlust hat heuer sein 170-Jahr-Jubi-

läum mit einem Chor-Spektakel Mitte Juni ge-
feiert. Als zusätzliches Geschenk überraschte 

der Präsident des oö. Chorverbandes Hans 
Holz den Chor mit zwei Auszeichnungen: Der 
MGV Sängerlust erhält für außerordentliche 
Leistungen in der Pflege der Kultur die golde-

ne Verdienstmedaille des oö. Chorverbandes 
und hat weiters mit seinem Konzept die lan-
desweite Ausschreibung zur Nachwuchspfle-
ge gewonnen.

Der Steyrer Männergesangsverein Sängerlust feierte heuer seinen 170. Geburtstag und wurde ausgezeichnet.
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 Im Stadtgraben sind zwei neue Stelen des 
Rotary-Panoramawegs enthüllt worden. Auf-
gestellt sind sie von der Promenade kom-

mend am Eingang zum Stadtgrabenweg. Auf 
einer Stele ist die Stadtbefestigung um 1826 
erläutert und auf der anderen die heutige Si-
tuation beschrieben. Bürgermeister Hackl be-
tonte in seiner Ansprache die gute Auswahl 
der Aufstellungs-Orte der insgesamt neun 
Stelen, an denen Gästen und Steyrer Bürgern 

die Schönheiten von Steyr näher gebracht 
werden. Im kommenden Jahr soll der Rotary-
Panoramaweg durch weitere Stelen erweitert 
werden. Einen Plan des Rotary-Panorama-
wegs findet man auf der Homepage des Tou-
rismusverbandes www.steyr.info.

Rotary-Präsident Dr. Berthold Kerschbaumer (links im Bild) 
und Bürgermeister Gerald Hackl (rechts) enthüllten die im 

Stadtgraben aufgestellten Stelen des Panoramawegs. Fo
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ner Löschleitung aufbauen und dann mittels 
zweier Kübelspritzen einen Behälter mit Was-
ser füllen. Dann folgt der Staffellauf. Die jun-
gen Feuerwehrleute müssen dabei eine Klet-
terwand überwinden, ein Strahlrohr weiter- 
geben, im Laufen einen Feuerlöscher aufneh-
men und später abstellen oder auch während 
des Zieleinlaufs ein Strahlrohr an einen 
Schlauch und Verteiler ankuppeln. Perfekte 
Kenntnisse in Geräte- und Knotenkunde sind 
dabei für eine gute Platzierung unbedingt not-
wendig.

Heuer haben sich 623 Jugendgruppen ange-
meldet, bei früheren Landesbewerben waren 
es doppelt so viele. Der Grund: Inzwischen 
kann man das Abzeichen in Bronze und Silber 
bereits bei einem Bezirksbewerb erlangen 
und nicht mehr ausschließlich beim Landesbe-
werb. Der Vorteil: Die Organisation des Lan-
desbewerbes wird etwas erleichtert, die Wett-
bewerbe können in zwei statt in drei Tagen 
durchgeführt werden. Ebenso neu war heuer, 
dass nun auch die schnellsten Jugendgruppen 
wie ihre erwachsenen Vorbilder am Vormittag 
beim Parallelstart über den Platz fegen und 
die tolle Stimmung im Stadion genießen konn-
ten.

Bei der „Silber“-Kategorie muss damit jeder 
im Team jede Position beherrschen.

Neben dem Löschangriff ist der Staffellauf der 
zweite Bestandteil des Bewerbes, wobei acht 
der neun Teilnehmer ein Strahlrohr über eine 
Gesamtstrecke von 400 Metern transportie-
ren und jeweils innerhalb einer markierten Zo-
ne an den nächsten Läufer im fliegenden 
Wechsel übergeben. 
Landes-Feuerwehrkommandant Dr. Wolfgang 
Kronsteiner: „Ich sehe das Plus des Feuer-
wehrleistungsbewerbes darin, dass es dabei 
nicht nur um Ausbildung und Gerätekunde 
geht, sondern vor allem um eine große Porti-
on Team- und Kameradschaftsgeist. Vor allem 
kritische Einsätze erfordern die enge Zusam-
menarbeit aller Beteiligten, da sind natürlich 
Kameradschaft und Freundschaft ganz wich-
tig.“

Starker Auftritt der Jugend
Auch die Feuerwehr-Jugend hatte einen star-
ken Auftritt. Wie die erwachsenen Vorbilder 
haben sich die 10- bis 16-jährigen Nach-
wuchs-Feuerwehrleute wochenlang und mit 
viel Einsatz auf die Wettkämpfe vorbereitet. 
Sie mussten ebenso wie die Erwachsenen ei-
nen zweiteiligen Bewerb absolvieren. Die Auf-
gaben: bei einem Hindernislauf einen Teil ei-

 Die Rufe „Brandobjekt gerade aus“ oder 
„vier Sauger“ sowie das metallische 
Klicken der Schlauchträger bildeten 

die Geräuschkulisse beim oberösterreichi-
schen Landes-Feuerwehrleistungsbewerb 
2014 am 4. und 5. Juli auf dem Hauptfeld der 
Leichtathletik-Arena am Rennbahnweg in 
Steyr. Dazu eine tolle Stimmung im Publikum.

Auf dem Rasen kuppelten die Aktiven blitz-
schnell Saugschläuche, legten Löschleitungen 
und Schläuche aus, schlossen Verteiler und 
Strahlrohre an. Am Schluss des Durchgangs 
wurden die Arme hochgerissen, damit die Zeit 
genommen werden konnte. 1.359 Feuerwehr-
Aktivgruppen, also die Erwachsenen, haben 
sich für den Landes-Feuerwehrleistungsbe-
werb 2014 angemeldet. Viele Stunden Vorbe-
reitungen waren notwendig, um die Herausfor-
derungen des Bewerbes bewältigen zu 
können.

Die Ziele der Aktiven: ein Leistungsabzeichen 
in Bronze und Silber, eine Bestzeit oder ein 
Podestplatz. In der Kategorie „Bronze“ sind 
die Funktionen der aus neun Mann bestehen-
den Gruppen von vornherein festgelegt. In der 
Kategorie „Silber“ wird die Position eines je-
den Teilnehmers unmittelbar vor Beginn des 
Bewerbsdurchgangs durch das Los festgelegt. 

Feuerwehr-Landesbewerb: Spitzenleistungen in der Rennbahn-Arena

Vollbetrieb herrschte auf den Bahnen. Auf dem Rasen kuppelten die Aktiven blitzschnell Saugschläuche, legten Löschleitungen und Schläuche aus, schlossen Verteiler und 
Strahlrohre an.
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Teilnehmer der Steyrer Feuerwehr beim Ausmarsch nach der Siegerehrung
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Feuerwehr-Landesbewerb: Spitzenleistungen in der Rennbahn-Arena
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Speisen und  
Getränke für  
17.000 Gäste
Die Organisatoren des Feuerwehr-Landes-
bewerbes sorgten natürlich auch dafür, 
dass für die Aktiven und Funktionäre aus-
reichend Speisen und Getränke bereit-
standen.
Gegessen und getrunken wurden unter an-
derem: 

 7 200 Kilo Leberkäse, 
 7 600 Kilo Fleisch als Schnitzel oder Ko-

teletts, 550 Kilo Pommes frites, 
 7 2500 Paar Bratwürstel, 
 7 3500 Liter Mineralwasser und 
 7 5000 Liter Bier.  

Die Ergebnisse aller Wettbewerbe können 
auf der Webseite des Oö. Landes-Feuer-
wehrverbandes unter www.ooelfv.at abge-
rufen werden.

Voller Einsatz des Löschzugs 4 Christkindl der Steyrer Feuerwehr beim Aufbau der Löschleitung. Der sogenannte Löschangriff ist ein Teil des Leistungsbewerbs.

Teilnehmer der Steyrer Feuerwehr beim Ausmarsch nach der Siegerehrung
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Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Eiserne Hochzeit
feierten .. .

Diamantene Hochzeit
feierten .. .
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Frau Ilse und Herr Egon Bauer

Frau Maria und Herr Engelbert Lengauer

Frau Hermine und Herr Josef Mondl

Frau Martha und 
Herr Siegfried  
Waras (60-jähriges 
Ehejubiläum)

Frau Herta und 
Herr Johann  

Losbichler (60-jäh-
riges Ehejubiläum)

Frau  
Gertrude 
und Herr 
Willibald 
Zweckmair 
– anläss-
lich ihres 
65-jährigen 
Ehejubi-
läums

Frau Herta 
und Herr 

Johann 
Fürhofer –  
anlässlich 

ihres 
65-jährigen 

Ehejubi-
läums
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zeigt. Die gebürtige Steyrerin, die seit dreißig 
Jahren in Berlin lebt und manchmal zu Be-
such im Altenheim Ennsleite ist, nahm Kontakt 
zu Stadtchef Gerald Hackl auf und initiierte so 
das kleine Dankeschön. Die Überraschung ist 
übrigens gelungen, Wilhelm Maiwöger war 
sehr ergriffen vom Besuch der Politiker. Frau 
Schulze-Jonack hätte den rüstigen Zitherspie-
ler auch nach Berlin eingeladen. Darauf die 
dankende Ablehnung: „Ich kann doch meine 
alten Leute nicht im Stich lassen!“

 Anfang Juli gab es einen 
Überraschungsbesuch im 

Alten- und Pflegeheim Ennslei-
te: Bürgermeister Gerald 
Hackl und Sozial-Stadtrat Dr. 
Michael Schodermayr kamen 
ins Heim-Café, um Wilhelm 
Maiwöger zu ehren, der die 
Senioren wöchentlich mit sei-
ner Zithermusik erfreut. Die 
Vertreter der Stadt dankten 
dem Musiker für sein vorbildli-
ches Engagement und über-
reichten ihm eine Ehrenurkun-
de sowie einen Geschenkkorb.
Maiwöger, der im Mai 92 Jah-
re alt geworden ist, unterhält 
seit mittlerweile vier Jahren 
jeden Dienstag im Café des 
Alten- und Pflegeheimes Tabor 
Bewohner, ihre Angehörigen und Freunde. 
„Seit der Eröffnung unseres Hauses im No-
vember 2011 spielt Willi Maiwöger unentgelt-
lich jeden Mittwoch auch in unserem Café“, 
freut sich die Leiterin des Altenheimes Enns-
leite, Roswitha Alphasamer, über das regelmä-
ßige gesellige Beisammensein. Gelegentlich 
ist er auch im Altenheim Münichholz mit sei-
ner Zither zu Gast.
Besonders beeindruckt von Maiwögers Ein-
satz hatte sich Claudia Schulze-Jonack ge-

Geburten
Paul Feurhuber, Sofija Tešević, Liliane Hertl, 
Daniel Noah Keber, Moritz Krenn, Sebastian 
Schreibmüller, Muhammed Said Yıldırım, Tobi-
as Hinterreitner, Djamilja Amayeva, Vanja Jo-
vanović, Tobias Schöfer, Alper-Kerim Altun, 
Jasmin und Nadine Pilat, Anemary Chiş, Be-
nedikt Geyer, Niklas Kammergrabner, Anasta-
sija Stjepanović, Leni Sonnleitner, Finn Brand-
stötter, Mizafet Demirova, Nahla Zahirović, 
Valentin Bürstmayr, Hanna Emilia Preisinger

Eheschließungen
Ing. Georg Heinzl und Gerda Wolf; Thomas 
Langegger und Bianca Stöger; Michael Binder 
und Lenka Dvořáčková; Markus Nikolai und 
Silvia Koller; Markus Schlögl und Daniela Wi-
ckenschnabel; Aladin Rizvanović und Mirela 
Halkić; Andreas Gerster und Irene Lumpl-
ecker; Michael Hornbachner und Paulina Sab-
lik, BA MA; Dominic Infanger und Jasmin 
Klantschnik; Christof Wieser und Christina 
Garstenauer; Christoph Ennsthaler und And-
rea Hörmann; Michael Hölblinger und Julia 
Auinger, M.A.; Dipl.-Ing. Markus Kutscha und 
Dipl.-Ing. Ulrike Wolf, MBA; Dipl.-Ing. (FH) Mar-
tin Pointner und Mag. (FH) Susanne Ries; Ste-
fan Trichlin und Mag. (FH) Christina Hinter-
hölzl; Rudolf Kühholzer und Mag. Gudrun 
Madlmayr; Alexander Schießling und Made-
leine Breinesberger

Zum 101. Geburtstag
Gottfried Palma

Zum 97. Geburtstag
Herta Pichler

Zum 95. Geburtstag
Erwin Auer

Zum 90. Geburtstag
Rosa Krückl
Elisabeth Hagen
Johanna Wenk 
Marianne Kordon

Wilhelm Maiwöger geehrt

Steyrer Widerstandskämpfer verstorben
Ferdinand Kurzböck, der letzte Steyrer 
Widerstandskämpfer, ist am 23. Juni im 
neunzigsten Lebensjahr gestorben.
Kurzböck (Foto) stammt aus Bad Ischl. Im 
Herbst 1940 schloss er sich dem Kommu-
nistischen Jugendverband an und enga-

gierte sich gegen das Nazi-
Regime. Wegen „Vorberei- 
tungen zum Hochverrat 
durch Beteiligung an kommu-
nistischen Umtrieben“ wurde 
Ferdinand Kurzböck am 26. 

Februar 1941 von der Gestapo verhaftet. 
Er wurde zu zwei Jahren und neun Mona-
ten Gefängnis verurteilt. Im hessischen Ro-
ckenberg wurde Kurzböck von den Nazi-

Schergen geprügelt und dabei schwerst 
verletzt. Im Oktober 1943 wurde er entlas-
sen und kehrte nach Bad Ischl zurück. An-
fang November 1944 wurde Kurzböck in 
eine Strafkompanie der deutschen Wehr-
macht einberufen. Ende 1944 kam er in ein 
Lazarett. In den letzten Kriegstagen entging 
Ferdinand Kurzböck nur knapp einem 
Mordanschlag der SS; er konnte sich bis 
zur Befreiung durch die Alliierten verste-
cken. Ing. „Feri“ Kurzböck war Gründungs-
Mitglied des KZ-Verbands OÖ und lang im 
Landesvorstand tätig. Er übersiedelte nach 
der Befreiung nach Steyr und arbeitete 
hier u. a. als Berufsschullehrer. Er lebte bis 
zuletzt mit seiner Gattin Anna in Steyr.
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Sterbefälle
Maria Altenburger, 82; Franz Baumberger, 66; 
Maria Dirnberger, 87; Klaus Hackenberg, 90; 
MMag. Gerhard Kräter, 73; Brigitte Kreische, 
70; Karl Poxrucker, 74; Annemarie RUDOLF, 
80; Heinz Schmidt, 64; Monika Schnellnberger, 
72; Leopold Seilinger, 77; Leopoldine Spatt, 
97; Helmut Walser, 72; Reinfried Almauer, 85; 
Herbert Benvenuti, 94; Sandra Brandner, 42; 

Hermine Grimm, 93; Fridoline Hawlan, 84; Al-
ma Holzinger, 89; Franz Kaltenböck, 58; Frie-
derike Tagini, 83; Hildegard Brandtner, 85; Alf-
red Eygruber, 91; Josefa Gruber, 99; Ing. 
Ferdinand Kurzböck, 89; Johann Leitner, 80; 
Ing. Anton Martinak, 62; Elfriede Peck, 86; 
Ernst Schleifer, 73; Alois Süß, 83; Theresia 
Haslinger, 91; Theresia KONRAD, 91

8

Wilhelm Maiwöger (Bildmitte) wurde für sein Wirken in den Cafés der Altenhei-
me geehrt. Mit ihm auf dem Foto (v. l.): Sozial-Stadtrat Dr. Michael Schodermayr, 
die Leiterin des Altenheimes Ennsleite Roswitha Alphasamer, Claudia Schulze-
Jonack aus Berlin und Bürgermeister Gerald Hackl.
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Wir  
gratulieren

Standesamt

Anna Hudetz
Hilde Hampl
Gertrud Handbauer
Berta Tomandl
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 Vor kurzem wurde im Wirtschaftspark 
Stadtgut der Spatenstich für den Ausbau 

des Unternehmens Steyr Motors gefeiert. 
Steyr Motors zählt international zu den erfolg-
reichsten Herstellern von Hochleistungs-Die-
selmotoren für die Bereiche Marine und Spe-
zialfahrzeuge. Das Unternehmen hat seine 
Wurzeln in der Steyr-Daimler-Puch AG. Rudolf 
Streicher und Rudolf Mandorfer haben Steyr 
Motors im Jahr 2001 durch ein Management-
Buy-Out gegründet. 2012 hat die chinesische 
Investorengruppe Phoenix Tree Capital 100 
Prozent der Anteile an Steyr Motors erwor-
ben. 
In Steyr werden nun etwa 2000 Quadratmeter 
zusätzliche Produktionsfläche und 800 Quad-
ratmeter für zusätzliche Büros geschaffen. Die 
Investitionssumme beträgt 17,6 Millionen Euro. 
Das Unternehmen hat sich auch schon weite-
re 10.000 Quadratmeter Fläche im Stadtgut 
für einen weiteren Ausbau reserviert.   

hung, Professionalität, Kundenorientierung, ein 
hohes Maß an Service und die gute Bezie-
hung zu unseren Vertriebspartnern in aller 
Welt. Dies alles wird durch unsere rund 150 
kompetenten Mitarbeiter ermöglicht.“

 Der Steyrer Wälzlagerhersteller NKE Aust-
ria GmbH hat eine Auszeichnung als „Hid-

den Champion 3.0“ erhalten. Die Preisverlei-
hung fand am österreichischen Exporttag der 
Wirtschaftskammer Österreich am 24. Juni 
2014 in Wien statt.

Der Exportpreis zeichnet Unternehmen aus, 
die sich in herausragender Weise um die ös-
terreichische Exportwirtschaft verdient ge-
macht haben. Die ausgezeichneten Unterneh-
men mit Vorbildfunktion für andere zeigen, wie 
man mit Export erfolgreich neue Märkte er-
obert und Potentiale weltweit nutzt. Dabei 
zählt nicht nur die ökonomische Stärke, son-
dern insbesondere auch die Nachhaltigkeit 
des Unternehmens.

„NKE hat sich innerhalb von knapp 20 Jahren 
von einem kleinen Start-up zu einem erfolgrei-
chen mittelständischen Exportunternehmen 
entwickelt“, erklärt Rudolf Pirklbauer, der den 
Preis für NKE entgegennahm. „Besonders 
wichtig sind uns Fairness in der Kundenbezie-

Exportpreis für Steyrer Unternehmen
Trauer um Johan 
Julius Feichtinger
Johan Julius Feichtinger, der ehemalige Ge-
neraldirektor-Stellvertreter der Steyr-Daim-
ler-Puch AG (Foto unten), ist vor kurzem im 
Alter von 82 Jahren in Linz gestorben. 

Feichtinger wurde in den Niederlanden ge-
boren, er wuchs in Attnang-Puchheim auf. 
Nach einer Automechaniker-Lehre absol-
vierte Feichtinger die Arbeitermittelschule 
und studierte anschließend in Leoben 
Montanistik. Als Diplom-Ingenieur war 
Feichtinger vorerst in der damaligen Voest 
tätig, von dort kam er in den Vorstand der 
Steyr-Daimler-Puch AG. Im Jahr 1975 
übernahm Feichtinger die Verantwortung 
für das Hauptwerk, das Werk Letten, Steyr 
Hellas, das Hauptreparaturwerk und das 
Nibelungenwerk. 1976 wurde er Generaldi-
rektor-Stellvertreter. In seiner Zeit als Ma-
nager wurden viele Kooperationen und 
Verträge abgeschlossen, die auch Arbeits-
plätze sicherten. Feichtinger schied 1988 
aus dem Unternehmen aus, er war dann 
als Kfz-Sachverständiger tätig. 
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Steyr Motors: Spatenstich für Ausbau

Spatenstich bei Steyr Motors für den Ausbau – auf dem Foto (v. l. n. r.): Xiaobai Wu, Bürgermeister Gerald Hackl, Xiaojiang 
Liu, Rudolf Mandorfer, Landesrat Mag. Dr. Michael Strugl, MBA, Dr. Rudolf Streicher, Dipl.-Ing. Michael Aschaber, Julia 
Zhang, Mag. Walter Ortner.
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Kostenlose Rechtsauskunft
Dr. Christoph Rogler erteilt am Do, 31. Juli, 
kostenlose Rechtsauskunft. Die Beratung 
findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rat-
haus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die Klien-
ten werden nach telefonischer Anmeldung 
gereiht. Steyrer Bürger werden bei der Ter-

minvergabe bevorzugt. Anmeldung: am Tag 
der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice 
des Magistrates (Tel. 575-800). Am Do, 28. 
August, findet die nächste kostenlose 
Rechtsauskunft statt.

Das Steyrer Unternehmen NKE wurde ausgezeichnet. Wirt-
schaftskammer-Präsident Dr. Christoph Leitl (links) über-
reichte die Urkunde an Rudolf Pirklbauer, Leiter Key Ac-
count Management bei NKE.
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Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Büro / Geschäftslokal
Ennsleite, Arbeiterstraße 21

ca. 482,75 m2, Gas, Terrasse, Parkplatz

Miete € 4.066,70 (inkl. BK)

Wehrgraben, Fabriksinsel 1

ca. 62,40 m2, Fernwärme, Nähe FH/Zentrum

Miete: € 537,52 (inkl. BK/HK)

Ennsleite, Arbeiterstraße 8

ca. 76,00 m2, Fernwärme, Balkon

Miete: € 674,82 (inkl. BK/HK)

Ennsleite, Josef-Wokral-Straße 2

ca. 63,15 m2, Gas, Gartenanm. möglich

Miete: € 409,40 (inkl. BK)

Wehrgraben, Schwimmschulstr. 2

ca. 44,10 m2, Gas, Nähe FH/BAKIP

Miete: € 317,46 (inkl. BK)

Zentrum, Hessenplatz 3

ca. 107,33 m2, Gas, Garten

Miete: € 566,14 (inkl. BK)

Büro/Praxis/Geschäftslokal
Ennsleite, Kammermayrstraße 6

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

ca. 48,97 m2, Fernw., PPL-Anm. möglich

Miete: € 487,72 (inkl. BK)

Wehrgraben, Gaswerkgasse 8

ca. 92,85 m2, Gas, Nähe FH

Miete: € 750,62 (inkl. BK)

Der neue BMW X4

   
www.bmw.at

 
Freude am Fahren
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m
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BMW X4: von 135 kW (184 PS) bis 230 kW (313 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 5,2 l/100 km bis 8,3 l/100 km, CO2-Emission von 138 g/km bis 193 g/km.

DER NEUE BMW X4.
GRENZENLOS. IMPULSIV.

Der BMW X4 fällt auf, immer und überall. Mit seinem extro vertierten Design vereint er Lifestyle und Performance. Er führt 
zusammen, was in diesem Segment noch niemand zusammengeführt hat: kraftvolle Dynamik der BMW X Modelle mit der 
Ästhetik eines klassischen Coupés.

Prof.-Anton-Neumann-Straße 4, 4400 Steyr
Telefon 07252/80988, info@knoebl.bmw.at
www.knoebl.bmw.at





SUZUKI S-CROSS „CITY“
TAGESZULASSUNGEN ab 15.990,-*

SUZUKI LIETZ 
4400 Steyr, Wolfernstraße 18a, 
T: 07252 81082 www.lietz.at

JETZT AUCH MIT5-JAHRES-GARANTIE UND LIETZ „CITY-TOP“ PAKET!

5
5 Jahre 
Garantie

3 Jahre Herstellergarantie 
+ 2 Jahre Anschlussgarantie

gemäß näheren Bedingungen 
der CG Car-Garantie Vers.-AG.

*Inkl. aller Suzuki und Lietz Aktionen, Aufpreis Metallic € 490,-. Aktion gültig solange der Vorrat reicht. 
Nähere Infos bei Suzuki Lietz oder unter www.lietz.at. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.Symbolfoto.

bis Sa. 2. August
Das günstigste von 3 reduzierten 

Teilen ist GRATIS!
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Symbolfotos - Ka 4you 1,2l, 51kW/69 PS, Kraftstoffverbrauch. 5,1 l/100km, CO2-Emission 119g/km. 
Ford C-MAX 4you, 1,0l EcoBoost, 74kW/ 100 PS, Kraftstoffverbrauch ges. 5,1/100km, CO2-Emission 117 g/km. 
1 und 2) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung, Kurzzulassung, inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie.  Aktion gültig solange der Vorrat reicht. 
Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

AUTOHAUS STEYR-TABOR

Seifentruhe 2 - 4400 Steyr
07252/85885, info@ford-steyr.at

www.ford-steyr.at
Sebastian Riener, Philipp Langbauer, René Käfer  und Benedikt Sattler

Der FORD C-MAX
FORD C-MAX 4YOU
1,0 EcoBoost 100PS 

Kurzzulassung, inkl. 16“ Leichtmetall-
felgen, Aktiver Einparkassistent mit 
Park-Pilot System vorne und hinten, 
Audiosystem Radio CD mit Ford SYNC,  
2-Zonen Klimaautomatik, Nebel-
scheinwerfer, Außenspiegel anklapp-
bar und mit integrierten Blink-
leuchten, Notrad, dunkel getönte 
Seitenscheiben und noch viel mehr

um nur € 17.990,-1)

www.ford.at

Der FORD KA
FORD KA4you 
1,2  69PS, 3-Türig

mit Kurzzulassung, inkl. Bordcompu-
ter, Auto-Start/Stop-System, CD-Ra-
dio (MP3-fähig) mit AUX Eingang, 
Klimaanlage, elektr. Fensterheber 
vorne, Mobiltelefonvorbereitung mit 
Bluetooth- und USB-Schnittstelle, 
Servolenkung, Zentralverriegelung 
mit Fernbedienung uvm                                            

ab € 7.990,-1)

www.ford.at
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die kulinarischen Schnäppchen sorgt das 
Team der Produktionsschule Steyr. Um  
Anmeldung unter info@kinderuni-ooe.at  
wird gebeten.

 7 Fliegenschütz und Nachtwächter: Mi, 6. 
August, 9.30—13 Uhr, für 6- bis 12-Jährige;  
8 Euro inkl. Mittagessen.

 7 Schnupperfischen: Fr, 8. August, 9—13 
Uhr, für 10- bis 14-Jährige; 5 Euro inkl. Jau-
se. 

 7 Besuch im Ars Electronica Center und 
Führung durch den Tierpark Linz: Do, 21. 
August, 9—16 Uhr, für 8- bis 14-Jährige; 
34 Euro inkl. Mittagessen.

8

 Neun Jugendliche aus der amerikanischen 
Partnerstadt Kettering waren von 2. bis 

13. Juli zu Gast in Steyr. Begleitet wurden sie 
von Emily Zimmer und ihrem Gatten Rob. Emi-
ly war bereits 1996 als Jugendliche in Steyr, 
sie hat Deutsch studiert und organisiert nun in 
Kettering den Jugendaustausch. Bürgermeis-

Jugendliche aus Kettering besuchen Steyr
ter Gerald Hackl empfing die Gäste und ihre 
Gastgeschwister im Rathaus-Festsaal. Für die 
Koordination des Besuchs in Steyr sorgten 
Otti Bruckbauer und Prof. Wolfgang Cermak. 
Seit 1976 gibt es einen Jugendaustausch mit 
der amerikanischen Partnerstadt. 

8

Noch kann man sich anmelden 
Restplätze beim Ferienprogramm der Stadt

 Beim Sommer-Ferien-Spaß der Stadt gibt 
es noch freie Plätze. Anmelden kann man 

sich im Stadtservice im Rathaus, Infos be-
kommt man unter Tel. 07252/575-341.

 7 (Nass-)Filzen: Mo, 28. Juli, 9.30—13 Uhr, 
für 5- bis12-Jährige; 21 Euro inkl. Mittages-
sen.

 7 Damberg-Märchenwanderung: Di, 29. Juli, 
10—14 Uhr, für 8- bis 12-Jährige; 17 Euro 
inkl. Mittagessen.

Sommerprojekt 4x4 
Streetwork goes Stadtbad

Bereits zum dritten Mal führt Streetwork 
Steyr im Auftrag der Stadt das 4x4-Som-
merprojekt im Stadtbad durch. Heuer fin-
det es von 23. bis 26. Juli, jeweils von 13 
bis 18 Uhr statt. Bei Schlechtwetter gibt es 
Ersatztermine, die vor Ort ausgehängt und 
auf Facebook bekannt gegeben werden. Es 
gibt spezielle Angebote wie Barfußbar, 
Graffiti und Love-Tour-Bus. Andere Pro-
grammpunkte wie Unterwasserfotografie 
oder Buttonwerkstatt können die ganze 
Zeit genutzt werden. Das Angebot ist kos-
tenlos und richtet sich vor allem an Schü-
ler und Jugendliche. 

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

Sommer im Wehrgraben

 Von 21. August bis 6. September – jeweils 
von Donnerstag bis Samstag – findet im 

Kulturhaus röda in Kooperation mit der Stadt 
Steyr wieder der „Sommer im Wehrgraben“ 
statt. Kreative, musikalische und sportliche 
Workshops bieten Abwechslung für alle Al-
tersgruppen. Der Gastgarten ohne Konsum-
zwang mit gratis W-LAN bietet Platz zum Ab-
hängen untertags, am Abend sorgt das 
Röda-Team mit verschiedenen Veranstaltun-
gen für Unterhaltung. Alle Workshops sind 
kostenlos, eine Anmeldung ist aber erforder-
lich. Detaillierte Informationen zu den Work-
shops gibt es auf der Röda-Website www. 
roeda.at.

8

Die Gruppe aus Kettering beim Empfang im Rathaus – auf dem Foto sitzend (v. l.): Rob und Emily Zimmer, Bürgermeister 
Gerald Hackl, Prof. Wolfgang Cermak; stehend (v. l.): Otti Bruckbauer und die Jugendlichen mit ihren Gastgeschwistern. 
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KinderUniSteyr: Erwachsene  
dürfen Uniluft schnuppern

 Auch für wissenshungrige Erwachsene gibt 
es bei der Steyrer KinderUni von 25. bis 

28. August wieder ein interessantes Pro-
gramm. So stehen fünf Vorlesungen von nam-
haften Experten auch für Erwachsene offen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt insgesamt 15 
Euro (Inskription unter www.kinderuni-ooe.at). 
Programm: ■ Mo, 25. August, 10.15 Uhr, Dr. 
Heidi Kastner – Kann man das Böse erken-
nen? ■ Mo, 25. August, 11.30 Uhr, Dr. Kurt 
Kotrschal – Von Wölfen, Hunden und Men-
schen...  ■ Di, 26. August, 10.15 Uhr, Dr. Ru-
perta Lichtenegger – Warum sichert Müslies-
sen Arbeitsplätze? ■ Mi, 27. August, 11.30 

Uhr, Mag. Christian Kreil – 
Grander, Gurus, Gaukler  
■ Do, 28. August, 11.30 Uhr, 
Dr. Bert Preiss – Warum ist 
Frieden so schwierig? De-
tails unter www.kinderuni-
ooe.at.
Bei der altbewährten  
Wissensverkostung am 25.  
August ab 19 Uhr im Muse-
um Arbeitswelt geben Dozenten unter dem  
Motto „Wissen schafft Appetit auf Wissen-
schaft" wieder Kostproben in Form von kur-
zen Vorlesungen aus ihren Fachgebieten. Für 

Fünf Vorlesungen bei der KinderUniSteyr stehen auch für interessierte Erwachsene 
offen. Außerdem soll die altbewährte Wissensverkostung am Abend des Eröff-
nungstages Appetit auf Wissenschaft schaffen.
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Steyr. Vor einem halben Jahrhundert war das 
Gelände zwischen Hammerschmied- und Pfef-
ferlberg ein großer Fleck rutschiges Brach-
land. Heute ist die „Bucklige Wiese“ kultiviert 
und das zweite Zuhause für rund hundert 
Kleingärtner. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1991

Vor 10 Jahren
 7 Sein 130-Jahr-Jubiläum feiert der Alpen-

verein Steyr am 4. Juli mit einem „Tag der of-
fenen Tür“. Den Besuchern wird dabei die 
vielfältige Arbeit im Verein präsentiert. Erfreut 
sind die Verantwortlichen über die ständig 
steigende Mitgliederzahl, die im Jahr 2004 
erstmals die 3.000er-Marke übertraf. 

 7 Bei dem alljährlichen Lehrlingswettbewerb 
der Wirtschaftskammer für Metall- und Elekt-
roberufe erkämpfte das Ausbildungszentrum 
der MAN Steyr AG das beste Ergebnis seit 
Bestehen dieses Bewerbes. Von dem mögli-
chen Punktemaximum von 100 erreichten die 
MAN-Lehrlinge einen Durchschnitt von 92,5. 

 7 Die Steyrer Sopranistin Nina Krößwang 
schloss ihr Studium an der Bruckner-Universi-
tät Linz mit der öffentlichen Diplomprüfung mit 
Auszeichnung ab. Mit ihrer großartigen Inter-
pretation der Lieder von Strauß, Schubert und 
Hager-Zimmermann ersang sie sich den Ap-
plaus der Prüfungskommission. 
Quelle: Steyrer Zeitungen aus dem Jahr 2004

Vor 50 Jahren
 7 Ein dreifaches Jubiläum feiert die Firma 

Gärber, Färberei und Putzerei an der Bahnhof-
straße: den fünfzigjährigen Bestand, das 
40-jährige Berufsjubiläum des Firmenchefs 
Rupert Gärber und das 25-jährige Berufsjubi-
läum des Mitarbeiters Franz Reiter. 

 7 Ein Stipendium für einen einjährigen Studi-
enaufenthalt in den USA erhält Gertrude Ho-
lub, Schülerin der sechsten Klasse des Bun-
desrealgymnasiums Steyr und Tochter des 
Mittelschulprofessors Gunther Holub. Das 
Mädchen hat das Stipendium auf Grund ihrer 
vorzüglichen Englischkenntnisse erlangt. 

 7 Der Pionier der österreichischen Messerin-
dustrie, technischer Rat Josef Hack, Gründer 
und Seniorchef der Hack-Werke Steyr, ist am 
26. Juli im Landeskrankenhaus Steyr an ei-
nem schweren Herzleiden im Alter von 72 
Jahren gestorben. Der Aufstieg der Hack-
Werke mit nahezu 300 Mitarbeitern war sein 
Lebenswerk, sein Dasein war geprägt von 
rastloser Sorge für Familie und Werk, voll ed-
ler Begeisterung für die Musik und treuer Lie-
be zu seiner Heimat.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1966

Vor 25 Jahren
 7 Am 2. Juli feiert Univ.-Prof. Prälat DDr. Jo-

sef Lenzenweger in Garsten sein Goldenes 
Priesterjubiläum. Den Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche feierte der Jubilar gemeinsam mit 
Diözesanbischof Dr. Franz Zak aus Sankt Pöl-
ten sowie Altabt Kurzwernhart aus Seitenstet-
ten. In seinen geschichtswissenschaftlichen 
Arbeiten hat Dr. Lenzenweger der Stadtpfarre 
Steyr und seinem Kirchengebäude breiten 
Raum gewidmet. 

 7 Seinen fünfzigjährigen Bestand feiert am 
22. Juli der Kleingartenverein Eysnfeld in 

Vor 100 Jahren
 7 Am 4. Juli findet in der Stadtpfarrkirche ein 

Trauergottesdienst anlässlich der Ermordung 
des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand 
und seiner Gattin Sophie von Hohenberg 
statt. Der Trauerzeremonie wohnen außer der 
Gemeindevertretung das Offizierskorps der 
Garnison, die Vertreter sämtlicher Behörden 
sowie viele Vereine der Stadt bei.

 7 Der „Grand Zirkus Kreytel“ trifft zu einem 
kurzen Gastspiel in Steyr ein und hat seine 
Zelte auf dem Karl-Ludwigs-Platz aufgeschla-
gen. Der Zirkus verfügt über ein erstklassiges 
Pferdematerial und eine hervorragende Künst-
lertruppe, deren erstaunliche Leistungen über-
all höchste Anerkennung finden.

 7 Zwei serbische Offiziere, welche sich zum 
Kurgebrauch in Bad Hall aufhalten, werden 
mit dem 9-Uhr-Abendzug nach Steyr gebracht. 
Ab dem Steyrtalbahnhof werden die Offiziere 
mit einem geschlossenen Fahrzeug durch die 
Stadt eskortiert, wo eine Gruppe junger Leute 
dem Wagen unter demonstrativen Rufen 
nacheilt. Bürgermeister Gschaider erlässt dar-
aufhin eine Erklärung, in der er klarstellt, dass 
es unwürdig ist, seinen Groll gegen wehrlose 
Gefangene zu bekunden. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1915 

Vor 75 Jahren
 7 Die alte Eisenstadt Steyr feiert das 

75-Jahr-Jubiläum ihrer Großindustrie, der 
Steyr-Daimler-Puch AG, die ja dem Konzern 
der Reichswerke „Hermann Göring“ angehört. 
Mit dem Staatssekretär Paul Körner erschei-
nen Gauleiter Eigruber, Minister Dr. Glaise-
Hostenau, Minister Reinthaller, Kreisleiter Mo-
rawek, Oberbürgermeister Ransmayr sowie 
zahlreiche Vertreter des Heeres-Oberkom-
mandos. Auch der Generaldirektor der Alpine-
Montan-Gesellschaft DDr. Hans Malzacher 
und der Vorsitzende der Österreichischen 
Kraftwerke AG Dr. Falkensammer geben sich 
ein Stelldichein. Die Ehrengäste werden an-
schließend im Waffensaal von Generaldirektor 
Georg Meindl herzlich begrüßt. Am Nachmit-
tag nimmt Staatssekretär Körner nach der Be-
sichtigung der Groß-Siedlung Münichholz den 
Spatenstich für den Bau des neuen Wälzla-
gerwerkes vor. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1940

Stadtarchiv geschlossen
Das Stadtarchiv im Rathaus ist am Di, 12. 
August, geschlossen. Ab Di, 19. August, ist 
es wieder dienstags von 13 bis 17 Uhr be-
setzt. Infos findet man auf www.steyr.at/
stadtarchiv.

In den 1875 gegründeten Hack-Werken im Wehrgraben wurde Besteck produziert. Im Jahr 1923 wurden hier die ersten 
rostfreien Klingen Österreichs hergestellt, zwischen 1946 und 1948 wurde der Wellenschliff eingeführt.

Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv

 S
te

yr

C
h
ro

n
ik

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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 Das Attentat auf das österreichische 
Thronfolger-Ehepaar am 28. Juni 1914 
in Sarajevo wirkte für viele Menschen 

in Steyr und Umgebung zunächst wie eine 
Lähmung, dann aber rasch wie eine Erlösung. 
Während der greise Kaiser Franz Joseph 
noch einen Monat lang zögerte, die General-
mobilmachung anzuordnen, konnten viele den 
Gang zu den Waffen schon nicht mehr erwar-
ten. Spätestens seit dem 25. Juli, als die Ser-
ben die Unterschrift auf ein Ultimatum aus 
Wien nicht setzten, war allen klar, was kom-
men würde. Der Chronist schreibt dazu im 
Steyrer Kalender: „Für die Geschichte Öster-
reichs ist der 25. Juli ein weltbedeutender Tag. 
Eigentlich der ausschlaggebende Moment für 
die Entfachung eines europäischen Krieges. 
Die um 6 Uhr Abend überreichte Note an die 
Serben durch unseren Gesandten wurde nicht 
unterzeichnet. Als dies bekannt wurde, ent-
fachte sich in den Straßen aller Orte in Ober-
österreich kolossale Begeisterung für den 
Krieg.“

Die Mobilisierung beginnt
Ein paar Tage später liest sich der reale 
Kriegsbeginn so: „Wie ein Lauffeuer ging am 
30. August nachmittags die Nachricht durch 
unsere Stadt, als die allgemeine Mobilisierung 
angeordnet wurde. Die im wehrfähigen Alter 
stehenden Männer eilten von der Arbeit weg, 
um sich die Nachricht bestätigen zu lassen. 
Gegen 5 Uhr wurden die ersten Einberufungs-
plakate angeschlagen. Das Rathaus hatte ei-
nen förmlichen Sturm zu bestehen, so stark 
war das Gedränge der Einrückungspflichtigen, 
die ihre Abmeldung vollzogen. Nirgends war 
eine niedergeschlagene Stimmung zu bemer-
ken, im Gegenteil, helle Freude leuchtete den 
Einberufenen aus den Augen. (…) Punkt 8 Uhr 

trat Bürgermeister Gschaider auf den Rat-
hausbalkon. Der Hornist blies das Signal 
„Habt Acht“. Dann folgte die Ansprache: „ (…) 
In dieser ernsten Stunde bewegt uns nur ein 
Gefühl: Gut und Blut für unseren Kaiser, Gut 
und Blut zur Verteidigung unseres Vaterlan-
des. Unseres erhabenen greisen Monarchen 
gedenkend fordere ich euch auf, einzustim-
men in den Ruf: Seine Majestät, unser aller-
gnädigster Herr und Kaiser, er lebe hoch, 
hoch, hoch!“ Brausende Hochrufe mischten 
sich danach in die Klänge der Kaiserhymne. 
Als die Kapelle sich, mit dem Radetzkymarsch 
einsetzend, in Bewegung setzte, folgte ihr ein 
unübersehbarer Zug an Begeisterten, die fort-
während riefen: „Nieder mit Serbien, hoch Ös-
terreich.“

Am 1. und 2. August 1914 erfolgte auf dem 
Stadtplatz infolge der allgemeinen Mobilisie-
rung die Vorführung und Musterung der für 
den Krieg erforderlichen Pferde. „Das pracht-
volle Pferdematerial wurde allgemein bewun-
dert. Nur schweren Herzens gaben die Besit-

zer ihre Pferde hin, denn sie vermissen die 
Tiere in allen Belangen ihres Alltags“, schreibt 
der Chronist. 

Aus heller Freude wird blutiger Ernst
Am 6. August wurde aus der „hellen Freude“ 
blutiger Ernst. „Unter den Klängen der Musik-
kapelle des Bürgerkorps langte das Bataillon 
am Bahnhof ein, nachdem es vorher durch die 
Stadt marschiert war. Bevor die Truppe den 
Zug bestieg, wurde jeder Soldat mit Speck, 
Brot, Kakao, Schokolade und einem Karton 
Zigaretten beteilt, dann wurde die Mannschaft 
mit Bier bewirtet. Trotz des strömenden Re-
gens harrten das Publikum und die Angehöri-
gen aus, die Musikkapelle spielte flotte Mär-
sche und die Hochrufe für das Bataillon 
wollten kein Ende nehmen. Kurz vor Abgang 
des Zuges ergriff noch einmal Bürgermeister 
Gschaider das Wort: „Hochverehrter Herr 
Oberstleutnant, meine Herren Offiziere und 
Feldjäger! Als wir vor zwei Jahren an dieser 
Stelle das 30. Feldjägerbataillon in Steyr will-
kommen hießen, ahnte niemand die ungeheu-
ren Ereignisse, die heute den Anlass zum Ab-
schied geben. Von allen Seiten dräut der 
Feind. Man will Deutschland und Österreich-
Ungarn den Platz an der Sonne nicht gönnen. 
Die Bestrafung eines Mörderstaates haben 
andere zum Vorwand genommen, um ein un-
geheures Verbrechen zu begehen. In diesen 
ernsten Stunden blickt die Bevölkerung auf 
die Armee, die in altösterreichischer und alt-
preußischer Tapferkeit dem Feind die Stirn 
bieten und, wie wir alle hoffen, ihn auch besie-
gen wird.“ 

Der folgende Krieg wurde bekannterweise zur 
„Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“ und en-
dete nach vier Jahren im Herbst 1918. Er for-
derte fast zehn Millionen Todesopfer und etwa 
20 Millionen Verwundete unter den Soldaten. 
Die Anzahl der zivilen Opfer wird auf weitere 
sieben Millionen geschätzt.
                                  
                                  Dr. Raimund Ločičnik

Der Beginn des Ersten Weltkriegs in Steyr

Ausrücken an die Front, August 1914

Das Bild von 1915 zeigt eine Lazarettmannschaft.
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Kornspitz-Spielerinnen holen den Tennis-Staatsmeistertitel 
zum fünften Mal nach Steyr

 Bereits zum fünften Mal holten sich die 
Spielerinnen des Kornspitz-Teams OÖ/

ATSV Staudinger Steyr den Staatsmeistertitel 
nach 2004, 2007, 2010 und 2012. In der heuri-
gen Saison konnten die von Jürgen Waber 
betreuten Damen alle Spiele gewinnen. Im 
letzten und entscheidenden Spiel wurde der 
TC Stiegl Salzburg mit 4:3 geschlagen, das 
Team, bestehend aus Melanie Klaffner, Patri-
cia Mayr-Achleitner und Barbara Haas, lag be-
reits nach den Singles 3:2 in Führung. Nach 
dem Matchball gab es eine Sektdusche für 
den Coach Jürgen Waber und OÖTV-Präsi-
denten Robert Groß, der sich ebenfalls sehr 
über den fünften Titel freute. OÖTV-Vizepräsi-
dent Hans Sommer führte die Siegerehrung 
durch.

Holten zum fünften Mal den Tennis-Staatsmeistertitel nach 
Steyr: die Spielerinnen des Kornspitz-Teams OÖ/ATSV 

Staudinger Steyr Melanie Klaffner, Patricia Mayr-Achleitner 
und Barbara Haas (v. l.). Fo
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Wandertipp: 
Von Brunnbach zur Anlaufalm

 Leichte Wanderung; Länge: 11,7 km; Gehzeit: 
4,5 Stunden; Aufstieg: 580 hm

Start: Parkplatz beim Forstschranken in der 
Ortschaft Brunnbach, Großraming. 
Vom Ausgangspunkt wandert man auf der 
Forststraße erst flach und geradeaus der Be-
schilderung „Anlaufalm“ Richtung Hirschko-
gelsattel folgend. Im Wald wird die Straße et-
was steiler und nach 200 Höhenmetern 
wieder flacher. Man wandert rechts an einem 
Jagdhaus vorbei und gelangt zu einer Forst-
straßenkreuzung. 50 Meter danach rechts in 
einen Waldsteig abbiegen. Dieser führt zu den 

„Drei Bildern“ und zu einer querenden Forst-
straße, wo man sich wieder rechts hält. Auf 
einem steilen Ziehweg gelangt man durch den 
Wald bergan. Wo dieser endet, passiert man 
ein Weidegatter zur Anlaufalm. Über das Alm-
gelände kurz bergab und dann liegt das Alm-
gebäude romantisch inmitten der Weideflä-
chen. Dahinter erblickt man den einsamen 
Größtenberg (1724 m). Schnell gelangt man 
mit Speck, Topfenjause oder Krapfen zu neu-
en Kräften. Auf einem Spurweg geht es über 
den Almboden. Am westlichen Rand der Wei-
de folgt man dem Wegweiser rechts Richtung 

Ortbauernalm. Auf einem Steig quert man den 
Hang und steigt leicht bergab bis zu einer 
Forststraße. Dieser folgt man, bis von links ein 
Weg heraufführt. Wenige Meter danach 
rechts in den Steig nach Brunnbach einbie-
gen. Der Waldweg führt in welligem Auf und 
Ab über den Pleißabergrücken bis zum Kreuz-
weg. Durch den Schafgraben abwärts wird 
der Ausgangspunkt der Tour erreicht.

Ausgehend von der 
Ortschaft Brunnbach, 
Gemeinde Großraming, 
kann man zur 
Anlaufalm wandern.Fo
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Schul-Sportplätze 
in den Ferien offen
Auch heuer in den Sommerferien können 
Kinder und Jugendliche Schul-Sportplätze 
in Steyr benützen.
Geöffnet bleiben täglich von 9 bis 20 Uhr 
die Sportanlagen der Schulen Münichholz 
(Schuhmeierstraße 2) und Ennsleite (Glö-
ckelstraße 4—6).

Wanderbus Steyr – Hintergebirge
Von 20. Juli bis 5. Oktober fährt der Natio-
nalpark-Wanderbus jeden Sonntag von 
Steyr ins Reichraminger Hintergebirge und 
weiter auf den Hengstpass. Abfahrt ist in 
Steyr um 8 Uhr vom Busbahnhof/Evangeli-
sche Kirche. Fahrräder werden kostenlos 
mitgenommen. Zusätzlich fährt der Bus 
auch am 13. und 27. August. Folder liegen 
im Tourismusbüro im Rathaus auf, Informa-
tion und Platzreservierungen unter Tel. 
07254/8414.





Der größte Schlussverkauf der Firmengeschichte 
mit radikalen Preissenkungen auf hochwertige Räder 
von z. B. Trek, Simplon oder Flyer!

Mountainbikes, Rennräder, 

Trekkingbikes, Kinderräder 

und E-Bikes radikal reduziert – 

solange Vorrat reicht!
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 19. Juli 16 Uhr Laufen 10. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein Sportanlage ATSV Stein
24.–28. Juli 9 Uhr Tennis WILSON-Sommercup-Turnier | ATSV Staudinger Steyr Tennisstadion Rennbahn
Sa, 2. Aug. 8 Uhr Stocksport SV Forelle Stocksport | ASVÖ Landes-Cup Sportanlage Rennbahn
So, 3. Aug. 8 Uhr Bahnengolf 44. Turnier um den Steyrer Panther | ASKÖ Minigolfsportclub Steyr Minigolfanlage, Resthof
8.–10. Aug. 8 Uhr Reiten Dressurturnier | Reitclub Steyr Hausleitner Straße 16a
Sa, 9. Aug. 8 Uhr Bahnengolf Stadtmeisterschaften im Bahnengolf

FA Schule und Sport | ASKÖ Minigolfsportclub Steyr
Minigolfanlage, Resthof

Veranstaltungsvorschau
23. Aug. Stocksport Stadtmeisterschaften im Stocksport

FA Schule und Sport | Union Stocksport
Sportanlage Union,
Klosterstraße

23.–31. Aug. Tennis Stadtmeisterschaften im Tennis
FA Schule und Sport | PSV Steyr

Tennisanlage PSV,
Kematmüllerstraße

13. Sep. Laufen Stadtgut-Steyr-Ultralauf-Event | ASKÖ Laufwunder Steyr
KIDS-Run im Stadtgut Steyr | ASKÖ Laufwunder Steyr

Im Stadtgut 1A
Im Stadtgut 1A

20. Sep. Golf Stadtmeisterschaften im Golf
FA Schule und Sport | GMS Steyr

Golfpark Metzenhof

Sportterminkalender Juli/August

32. Steyrer Stadtlauf: Kenianer dominierten die Hitzeschlacht

 Fast 1000 Läufer, der Großteil davon Hob-
byläufer, waren heuer beim Steyrer Stadt-

lauf dabei. Viele Fans, ein voller Steyrer Stadt-
platz, laufende Eltern und Kinder wurden von 
den Zuschauern angefeuert. Der Regen kam 
erst am Ende der Siegerehrung, während des 
Laufes schien die Sonne noch auf die Teilneh-
mer herunter.
Toll besetzt war auch das Starterfeld. Der 
Sieg ging sowohl bei den Damen als auch bei 
den Herren an Kenia. Bester Steyrer wurde 
Alex Demse mit einem siebten Rang in der 
Gesamtwertung. Als bester Steyrer wurde er 
somit Stadtmeister.
Schnellste Steyrerin war Katharina Kreundl. 
Sie wurde Zweite in der Gesamtwertung und 
damit auch Steyrer Stadtmeisterin. 

Die Schnellsten des Stadtlaufs:
Hauptlauf (6,2 km): Männer: 1. Daniel-Kinyua 
Wanjiru (Kenia) 18:24, 2. Vasyl Matviychuk 
(Ukraine) 18:34, 3. Oleksandr Matviyehuk (Uk-
raine) 18:38, 4. Dmytro Lash-Xn (Ukraine) 
19:10; 5. John-Kiprop Kosgei (Kenia) 19:22, 
6. Christian Haas (Team Zisser Enns) 19:56, 
7. Alex Demse (LAC Steyr) 20:38, 8. Max 
Schauer (LAC Steyr) 21:55, 9. Christoph 
Schöpf (Solarfocus) 22:07, 10. Clemens Win-
ter (Kirchdorf) 22:12. Frauen: 1. Brenda-Kamo-
nya Kebeya (Kenia) 21:38, 2. Katharina 
Kreundl (LAC Steyr) 23:29, 3. Astrid Lindlgru-
ber (LAC Steyr) 26:29, 4. Lisa Vorderderfler 
(Ternberg) 27:07, 5. Claudia Heiml (LAC Steyr) 
27:09, 6. Silke Heubusch (Sierning) 27:21, 
7. Angelika Krieger (Team Zisser Enns) 27:28, 
8. Petra Bergauer (LAC Steyr) 27:38, 9. Clau-
dia Nezbeda (LAC Steyr) 27:41, 10. Iris Gars-
tenauer (Sparkasse OÖ) 27:46.
Stadtmeisterschaft: Männer: 1. Alex Demse 
20:38, 2. Max Schauer 21:55 (beide LAC 
Steyr), 3. Rudi Hauleitner (SKF) 22:47, 4. Tobi-

as Rattinger (LAC/BG Werndlpark) 22:47, 
5. Lukas Sandmaier (Tri Team Kaiser) 22:58, 
6. Stefan Baumgartner 23:04, 7. Peter Crazzo-
lara 23:11, 8. Jochen Kronsteiner 23:25 (alle 
LAC Steyr), 9. Martin Pötz (Musikverein 
Christkindl) 23:27, 10. André Hoser (ASKÖ 
Laufrad Steyr) 24:04. Frauen: 1. Katharina 
Kreundl 23:29, 2. Astrid Lindlgruber 26:29, 3. 
Claudia Heiml 27:09, 4. Petra Bergauer 27:38, 
5. Claudia Nezbeda 27:41 (alle LAC Steyr), 6. 
Karin Tresohlavy 28:02, 7. Claudia Reiter (LAC 
Steyr) 28:21, 8. Natascha Singer 28:38, 9. Na-
thali Lujic (BG Steyr) 29:17, 10. Evita Pessen-
hoffer (MAN) 29:59.
Stadtmeisterschaft Schüler (1 km) – männl.: 
1. Michael Kern, 2. Daniel Rattinger, 3. Maximi-
lian Schober; weibl.: 1. Lara Fischer, 2. Lena 
Schamberger, 3. Lucia Hirtenlehner
Firmenwertung – Männer: 1. SKF Dreherei 1, 
2. HAK Steyr, 3. SKF – Triathleten; 
Frauen: 1. Team 3 Sparkasse OÖ, 2. Profactor 
1, 3. Remax Alpha 1; Mixed: 1. MAN 3-Achser, 
2. BMW 3er, 3. BG Werndlpark.

8
Durch die historische Altstadt führt die Strecke des Steyrer 
Stadtlaufs.
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Die Steyrer Stadtmeister im Laufen 
2014 sind Katharina Kreundl 

und Alex Demse.
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Journal
Was?
Wann?
Wo?

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis 2. November
Sonder-Ausstellung 
150 Jahre Waffenfabrik
125. Todestag Josef Werndl
Am 6. Dezember 1855 steht in einer der ers-
ten Ausgaben des Steyrer Lokalblattes „Der 
Alpenbote“ zu lesen: „Nachdem die Cholera 
bereits völlig erloschen und seit fünf Wochen 
keine neue Erkrankung erfolgt ist, raffte nun 
diese gefahrvolle Krankheit am 4. d. Monats 
nach zehnstündigem Leiden den Herrn Leo-
pold Werndl in seinem noch kräftigen Man-
nesalter plötzlich hinweg.“ Mit diesem tragi-
schen Ereignis beginnt der Aufstieg jenes 
Mannes, der Steyr innerhalb nur weniger 
Jahrzehnte weltbekannt machte. Sein Name: 
Josef Werndl, gerade einmal 24 Jahre alt und 
zweitältester Sohn des Verstorbenen. Unter 
seiner Führung wird 1864 die Waffenfabrik 
gegründet, die er bis zu seinem plötzlichen 
Tod im Jahr 1889 zu einer der größten Pro-
duktionsstätten dieser Art in Europa und welt-
weit macht. 

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351-15

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider-
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Eine öffentliche Führung findet jeden Freitag 

um 15 Uhr statt. Preis (inkl. Eintritt): 9 Euro pro 
Person; Treffpunkt beim Museum Arbeitswelt; 
Anmeldung unter Tel. 07252/77351.

Bis 31. Oktober  Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Jahres-Ausstellung des 
Naturfreunde-Fotoclubs Steyr

25. August      Mo | 18.30 Uhr
Quenghof, Spitalskystraße 12
Divergenta
Symposium für Kunst der Gegenwart
Die Gallery4art und der Lions-Club Steyr-In-
nerberg veranstalten ein Symposium für Gra-
fik, Malerei, Literatur, Musik und Objekte, an 
dem folgende Künstler teilnehmen: Franz 
Blaas, Kurt Schiffel, Manfred Pohn, Thomas 
Parzer, Erich Feilhauer, Werner Schöckl, Anita 
Buchriegler und Alexandra Csongrady. Den 
Künstlern kann während des Symposiums bei 
der Arbeit (19. bis 23. August) zugesehen 
werden. Um tel. Anmeldung bei Erich Feilhau-
er (0676/898947125) oder Kurt Schiffel 
(0680/3025415) wird gebeten. Die entstande-
nen Arbeiten werden am Mo, 25. August, um 
18.30 Uhr bei einer Vernissage gezeigt bzw. 
um 19.30 Uhr vorgeführt.

Bis 31. Juli  Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und
Leben in der Globalisierung
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 
von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerische Interventionen 

bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. 

Sonderausstellung
Vom Boom zum Bürgerkrieg
Steyr 1914 bis 1934
Die Ausstellung nimmt 100 Jahre Kriegsaus-
bruch zum Anlass, um die vielschichtigen ge-
sellschaftlichen Entwicklungen zu thematisie-
ren, die auf regionaler Ebene einen indus-
triellen Boom begleiteten. Zugleich ist Steyr 
auch Sinnbild für die soziale Not der Zwi-
schenkriegszeit. Die Stadt wird zum Sinnbild 
für die sozialen, politischen und kulturellen 
Auseinandersetzungen der jungen Republik, 
an deren Ende die Februarkämpfe 1934 ste-
hen. Erzählt wird von starken Frauen und ver-
unsicherten Eliten, desillusionierten Soldaten 
und militanten Arbeitslosen, hungernden Kin-
dern und neuen Menschen. 

Kunstinstallation
Johannes Angerbauer-Goldhoff
Steyr, Goldene Stadt?!
Eine dreiteilige Installation des Steyrer Künst-
lers taucht den mittleren Veranstaltungssaal in 
neues Licht. Besucher werden von einer Bo-
dengold-Eingangsschwelle empfangen, die in 
Anspielung an die neue Sonderausstellung 
den Zeitraum 1914 bis 1934 in Steyr themati-
siert. An den Wänden warten vergoldete Sei-
ten aus dem örtlichen Telefonbuch „Social 
Gold“, die von einem eisernen Triptychon „Alte 
Eisenstadt Steyr“ kontrastiert werden.

Veranstaltungen
Täglich 

geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721; Preis: ab 

Am 19. Juli startet das heurige Musikfestival mit einem Sommerball im und um das Schloss Lamberg. Am 24. Juli folgt 
dann die Premiere der Operette „Die Fledermaus“. Ein Theaterworkshop für Kinder, ein Märchen-Musical und Kino unter 
Sternenhimmel runden das Programm ab.
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45 Euro pro Person; Infos auf www.segway-in-
steyr.at.

Jeden Mo  18 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Schwechaterhofs Bierzapf-König
Einführung in die Welt des Bieres: unter-
schiedliche Sorten und die wichtigsten Zuta-
ten sowie Historisches vom Bierbrauen, von 
Gesellen und Gästen. Selbst am Zapfhahn 
stehen und zwei Seiterl Bier zapfen, die dann 
bewertet werden. Preis: 19,50 Euro pro Per-
son (inkl. zwei Seiterl Schwechater Hopfen-
perle, zwei Seiterl Spezialbier und vier Tapas). 
Anmeldung: bis eine Woche vor dem Termin 
unter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa  20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

Bis 28. September
Fahrten mit der Steyrtal-Museumsbahn
Die Züge fahren bis 28. September an Sams-
tagen und Sonntagen. Fahrpreise: Erwachsene 
16 Euro (hin und retour), Kinder von 6 bis 15 
Jahren zahlen die Hälfte, Familienkarte 32 Eu-
ro. Sonderfahrt am 19. August in Erinnerung 
an die Jungfernfahrt vor 125 Jahren, 14 Uhr 
ab Steyr, 17 Uhr retour ab Grünburg. Nostal-
gie-Fans in historischen Kostümen fahren kos-
tenlos. Fahrpläne liegen im Tourismusbüro im 
Rathaus auf oder können im Internet auf
www.steyrtalbahn.at heruntergeladen werden.

Bis 23. August
Schlossgraben Schloss Lamberg und Innen-
hof des Citykinos Steyr (Stelzhamerstraße 2b)
Sommerkino
Die nächsten Vorstellungen: 18. 7., 21.30 Uhr, 
Innenhof City-Kino: Eine ganz ruhige Kugel; 
28. 7., 21.30 Uhr, Schloss Lamberg: Der Medi-
cus; 29. 7., 21.30 Uhr, Schloss Lamberg: Mon-
sieur Claude und seine Töchter; 4. 8., 21 Uhr, 
Schloss Lamberg: Gott verhüte!; 5. 8., 21 Uhr, 
Schloss Lamberg: Paris um jeden Preis; 14. 8., 
21 Uhr, Innenhof City-Kino: Das finstere Tal; 
15. 8., 21 Uhr, Innenhof City-Kino: Fack ju 
Göhte; 21. 8., 21 Uhr, Innenhof City-Kino: M 
– Eine Stadt sucht einen Mörder; 22. 8., 21 
Uhr, Innenhof City-Kino: Hectors Reise oder 
die Suche nach dem Glück; 23. 8., 21 Uhr, In-
nenhof City-Kino: Rolling Stones – Sweet 
Summer Sun (Hyde Park 2013). Eintritt: 9 Euro 
(Innenhof Citykino), 11 Euro (Schlossgraben), 
Vorverkauf 2 Euro Ermäßigung (an der Kino-
Kasse bis einen Tag vor der Vorstellung). 
Freie Platzwahl, bei Schlechtwetter werden 
die Filme im Kino gezeigt. Das detaillierte Pro-

gramm findet man auf www.citykino-steyr.at

18. Juli  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem Musikverein 
Gleink
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

19. Juli  Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 9. und 23. August
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Verborgene Innenhöfe
Viele Häuser am Stadtplatz und in Steyrdorf 
verfügen über verborgene Innenhöfe aus der 
Spätgotik oder Renaissance. Sie ziehen die 
Besucher in ihren Bann und laden zum Ent-
spannen ein. Mancherorts überraschen musi-
kalische Einlagen. Preis: 9 Euro für Erwachse-
ne, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren 
(Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte). 
Anmeldung bis 12 Uhr am jeweiligen Füh-
rungstag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

19. Juli  Sa | 16 Uhr
Altes Theater
Musikfestival Steyr
Mini-Fledermaus 
Aufführung der Teilnehmer der Kinder-Thea-
terwerkstatt. Eintritt frei.

19. Juli  Sa | 20 Uhr
Schloss Lamberg
Musikfestival Steyr
Sommerball
Das Schloss Lamberg verwandelt sich in ei-
nen Ballsaal, zahlreiche Show-Einlagen sorgen 
für einen unterhaltsamen Abend. Eintritt: 35 
Euro

22. Juli  Di | 9—12 und 13—18 Uhr
Stadtplatz
Euro-Info-Tour
Der Euro-Bus macht Station in Steyr. Angebo-
ten werden gratis Schilling-Euro-Tausch, ein 
Gewinnspiel um 17 Uhr, allgemeine Informati-
onen rund um den Euro sowie die Präsentati-
on der neuen 10-Euro-Banknote. 

24. Juli  Do | 20.30 Uhr
weitere Termine: 26./31. Juli, 1./2./7./8./9. Aug.
Schlossgraben, bei Schlechtwetter im Stadt-
theater
Musikfestival Steyr
Die Fledermaus
Karten zu 67/54/48/39 Euro gibt es im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229) 
oder auf www.musikfestivalsteyr.at.

25. Juli  Fr | 16 Uhr
weitere Termine: 26. und 27. Juli
Altes Theater
Musikfestival Steyr

Florian, das Glückskind
Märchen-Musical frei nach „Der kleine Prinz“. 
Karten zu 10/8/6 Euro gibt es im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 07252/53229) oder auf 
www.musikfestivalsteyr.at.

25. Juli  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem Musikverein 
Dambach
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

25. bis 27. Juli  Fr—So | 9—18 Uhr
Stadtplatz Steyr
Töpfermarkt
Töpfermeister Michael Brieger kommt mit vie-
len Kollegen nach Steyr. Das Sortiment um-

fasst Zimmerspringbrunnen, handgetöpferte 
Kaffeetassen, Teelichter, Schmuck, Vasen und 
vieles mehr. Die kleinen Besucher können 
selbst töpfern und ihre Kreationen mit nach 
Hause nehmen.

26. Juli  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 30. August
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den Tapetenzim-
mern von Schloss Lamberg statt. Außerdem 
lädt Katherina von Lamberg die Teilnehmer 
zum Besuch der Lamberg’schen Bibliothek 
und zu einem Rundgang durch die Altstadt 
von Steyr ein. Anmeldung: bis 12 Uhr am je-
weiligen Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für 
Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

29. Juli  Di | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Kultursommer Schloss Rosenegg
Eröffnungsabend mit Martin Münch am Flügel. 
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Journal
Was?
Wann?
Wo?

Er spielt Werke von W. A. Mozart, Maurice 
Ravel, Alexander Scriabin u. a. Karten unter 
Tel. 07252/46551.

31. Juli bis 2. August  Do—Sa 
Do, Fr | 8—20 Uhr, Sa | 8—22 Uhr

Stadtplatz, Fußgängerzone

Kärntner Markt
Angeboten werden Bio- und Bauernprodukte 
aus Kärnten.

1. August  Fr | 14.30—16 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Ferienaktion
Let’s Dance
Tanzworkshop für 6- bis 10-Jährige. Eintritt 
frei, keine Anmeldung nötig.

1. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit den Wegerer 
Schrammeln
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

2. August  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 16. August
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Flößer & Wasserfrau
Die Teilnehmer entdecken, wie das Wasser 
der Flüsse Enns und Steyr das Leben der 
Stadt beeinflusst hat. Plätze zur Wasserent-
nahme spielten im Alltagsleben der Bevölke-
rung eine wichtige Rolle. Die Flüsse hingegen 
waren die Quelle für den wirtschaftlichen Auf-
schwung. Zum Abschluss: Besuch bei der 
Steyrer Wasserfrau. Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren 
(Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte). 
Anmeldung bis 12 Uhr am jeweiligen Füh-
rungstag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

2. August  Sa | 17.30 Uhr
Steyrdorf, rund um den Roten Brunnen
Volxmusikfest | Auf da Gassn

Es treten auf: Brauchtanz, Querpfeifer, Das 
Großmütterchen Hatz Salon Orkestar. Der Ein-
tritt ist frei. Infos auf www.aufdagassn.at. 

3. August  So | 10.15 Uhr
Michaelerkirche Steyr
W. A. Mozart: Spatzenmesse
Missa brevis in C, KV 220, mit der Kirchen-
musikvereinigung Sancta Caecilia Steyr. Der 
Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden wird ge-
beten.

3. August  So | 14—16.30 Uhr
Unterhimmler Au
Naturschauspiel 2014
Nature Biking
Wer Sightseeing mit Naturerlebnis verbinden 
möchte, schwingt sich aufs E-Bike und lässt 
sich zu einzigartigen Schauplätzen in und um 
Steyr führen. Neben historischen Sehenswür-
digkeiten wird das stadtnahe Naturschutzge-
biet „Unterhimmler Au“ mit seinen Schotter-
bänken, alten Baumbeständen und Streu-
obstwiesen erforscht. Die Rundfahrt führt bis 
zur Wallfahrtskirche Christkindl und zum 
Ennskraftwerk Garsten. 
Infos auf www.naturschauspiel.at.

6. August  Mi | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Kultursommer Schloss Rosenegg
Großer Klavierabend
mit Christoph Soldan. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Ludwig van Beethoven, Jo-
seph Haydn und Frédéric Chopin. Karten un-
ter Tel. 07252/46551.

8. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem Spielmanns-
zug Big Band Bad Hall
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

15. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg

Schlosskonzert mit der Trachtenmusik-
kapelle Gaflenz
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

19. August  Di | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Kultursommer Schloss Rosenegg
Quartette Fantastique
Christiane Hossfeld-Luckeneder und Catrin 
Stepanek-Zavatti (Flöten), Martina Rifesser 
und Werner Karlinger (Harfen). Karten unter 
Tel. 07252/46551.

22. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem Musikverein 
Sulzbach
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

23. August  Sa | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Kultursommer Schloss Rosenegg
Klavierabend bei Kerzenlicht
David Aladaschvili spielt Werke von Franz 
Liszt, Robert Schumann, Sergei Rachmaninow. 
Karten unter Tel. 07252/46551.

29. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem Musikverein 
Reichraming
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei.

2. September  Di | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Kultursommer Schloss Rosenegg
Musik: Katja Bielefeld; Ingeborg Aigner liest 
aus der Herz-Sommer-Biografie. Karten unter 
Tel. 07252/46551.
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Im stimmungsvollen Ambiente des Hofes von Schloss Lamberg finden bei freiem Eintritt jeden Freitag bei Schönwetter um 
18.30 Uhr Konzerte mit Musikkapellen aus Steyr und Umgebung statt. Auf dem Bild ist der Musikverein Gleink zu sehen.
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Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423
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 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bücherei stellen interes-
sante Medien vor, die auch zum Aus-

leihen bereit stehen:

Michael Gerwien
Alpentod
Ein Fall für Exkommissar Max Raintaler

2014, Band 1, Krimi, Gmeiner-Verlag, 
307 Seiten

Exkommissar Max Rainta-
ler und sein Freund Josef 
Stirner finden im Mitten-
walder Dammkar zwei to-
te junge Männer vom 
Mittenwalder Skiklub un-
ter einer Lawine, die sie 
selbst gerade fast das Leben gekostet hätte. 
Ein Anschlag? Wenn ja, wem hat er gegolten? 
Wo steckt die vermisste Sylvie Maurer? Und 
warum wird Max’ Freundin Monika daheim in 
München von einem Unbekannten bedroht? 
Gemeinsam mit Josef und dem aufrechten 
Polizeichef Rudi Klotz macht sich Max auf die 
Suche nach Antworten.

John le Carré
Empfindliche Wahrheit

2013, Verlag Ullstein HC, 400 Seiten

In der britischen Kolonie Gi-
braltar findet eine streng 
geheime Anti-Terror-Opera-
tion statt: Ein islamistischer 
Waffenkäufer soll entführt 
werden. Die Drahtzieher: 
Fergus Quinn, ein hoch-
rangiges Regierungsmit-
glied, und Jay Crispin, 

Chef einer internationalen Sicherheitsfirma. 
Toby Bell, ein Mitarbeiter Quinns, stolpert 
über die geheime Aktion. Irgendetwas ist an 
der Sache faul und soll vertuscht werden. Sei-
ne Nachforschungen bringen ihn in eine ge-
fährliche Lage. Toby muss sich zwischen sei-
nem Gewissen und der Verpflichtung gegen-
über dem britischen Geheimdienst entschei-
den.
John le Carrés neuer Roman ist hochaktuell 
und brisant. In England stieg „Empfindliche 
Wahrheit“ sofort auf Platz eins der Bestseller-
liste ein.

Catherine Merridale
Der Kreml
Eine neue Geschichte Russlands

2014, S. FISCHER Verlag, 624 Seiten

Der Kreml ist das imposan-
te Symbol der russischen 
Nation. Hier wurden die 
mächtigen Zaren gekrönt, 
hier paradierte die glorrei-
che Rote Armee nach 
dem Sieg über Deutsch-
land. Im Kreml schlägt 
das Herz der russischen Macht, hier entschei-
det sich Russlands Schicksal. Die bedeutende 
Historikerin Catherine Merridale erzählt die 
faszinierende Geschichte des Kreml mit all 
ihren Intrigen und blutigen Kämpfen um die 
Macht. Indem sie das verborgene Innere des 
russischen Staates freilegt, ermöglicht sie ein 
neues Verständnis der bewegten Geschichte 
Russlands bis in die Gegenwart.

Sönke Roever
1200 Tage Samstag
Weltumseglung mit Hippopotamus

2012, Delius Klasing Verlag, 352 Seiten mit 
50 Farbabbildungen

Sönke Roever, Jahrgang 
1975, segelt seit er laufen 
kann. Seine unzähligen 
Törns führten ihn kreuz 
und quer entlang der eu-
ropäischen Küsten. Au-
ßerdem nahm er an ver-
schiedenen Regatten in 

der Karibik teil. Das Langstre-
ckensegeln begann er schließlich, indem er 
einen Sommer lang mit einem Freund die 
Ostsee umsegelte, darüber ein Buch schrieb 
und höchst erfolgreich Vorträge hielt. Auch als 
freier Autor für die „YACHT“ machte er sich 
einen Namen. Gemeinsam mit seiner Frau Ju-
dith hat er nach der Weltumseglung bestens 
besuchte Blauwasserseminare abgehalten, in 
denen sie zusammen mit anderen Fachleuten 

ihr Wissen an Neulinge und Interessierte wei-
tergeben.

DVD
Contact High 

Mit Michael Ostrowski, Raimund Wallisch u. a.; 
Regie: Michael Glawogger. Hans Wurst und 
Max Durst basteln an ihrer Karriere als Buf-
fetmagnaten, der Kleinkriminelle Schorsch will 
eigentlich nur Autorennen schauen, was Mao 
eigentlich könnte, müsste sie nicht auf die 
Tochter einer Freundin aufpassen, während 
Harry sich am liebsten mit seinen blonden 
Mechanikern vergnügen würde. Aber Carlos 
Tasche macht allen einen Strich durch die 
Rechnung. Bald fliegen sie 
durch polnische Nächte, se-
hen Hunde, Schweine und 
Schwertfische und wundern 
sich, als sie einen Schaff-
ner sagen hören: „Nächste 
Haltestelle: Drogomysel!“

DVD
Genug gesagt

Darsteller: Julia Louis-Dreyfus, James Gandol-
fini, Catherine Keener; Regie: Nicole Holofce-
ner. Die geschiedene Masseurin Eva macht 
neue Bekanntschaften. Mit der Dichterin Mari-
anne versteht sie sich so gut, dass sie nicht 
nur eine neue Kundin gewinnt, sondern auch 
bald eine Freundin. Eva wird auch Albert vor-
gestellt, von dem sie nicht besonders beein-
druckt ist. Doch er will sie besser kennenler-
nen. Eva lässt sich auf ein erstes Date ein, ihr 
gefällt sein Humor – wie sie ist er geschieden 
und hat eine Tochter im gleichen Alter. Doch 

dann entdeckt Eva, dass 
Albert Mariannes Ex ist, 
über dessen Gewohnhei-
ten sie ständig lästert.

8

Spenden für 
Bücher-Flohmarkt
Das Team der städtischen Bibliothek ver-
anstaltet im September wieder einen gro-
ßen Bücher- bzw. Medien-Flohmarkt. 
Spenden dafür – Bücher, DVDs, CDs, 
Spiele – werden ab sofort dankend entge-
gengenommen. 
Kontakt: Stadtbücherei „Marlen Hausho-
fer“, Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/48423, 
E-Mail: buecherei@steyr.gv.at
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STEYR, Pachergasse 1
Telefon 0 72 52 / 45 158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Wie schlau wird
  dein Sommer?”

Nachprüfungskurse
Sommerlernkurse

– Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung
– ISO-Zertifizierung

Eine neue Dimension
für Ihre Beweglichkeit

MOBIL AUFLEBEN 
Gut beraten von Regina Rehaland!

ELEKTROMOBILE-ROLLSTÜHLE
LIFTE-RAMPEN-HILFSMITTEL 

Anrufen, auswählen, kaufen:
INFO-Hotline: +43 (0) 699 125 27 888
EMAIL: info@sanitaetshaus-regina.at

Webshop: http://www.sanitaetshaus-regina.at

 Dr. med. univ. Michael Kesztele
 Laser(aku)punktur
 Blutbefund nach amerikanischer  
 Anti-Aging Gesellschaft
 Burnout-Behandlung
 Immuntest
 TCM und Anti-Aging Behandlungen
 PRAXIS: Dr. Michael Kesztele, STEYR, 
 Leopold-Werndl-Str. 3; Tel. 0732/782242 
 Zugang mit Lift aus der Tiefgarage Citypoint!
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tels extrakorporaler Stoßwellenlithotripsie be-
handelt. Dabei werden die Nieren- oder Harn-
leitersteine per akustischer Druckwelle zer- 
kleinert und können dann über die Harnleiter 
ausgeschieden werden. Endoskopische Me-
thoden kommen bei größeren Steinen oder 
einer Ansammlung von mehreren Steinen zum 
Einsatz, wobei die Steine mittels Laser oder 
Ultraschall zerteilt werden. Dank dieser mo-
dernen Geräte und neuen Techniken hat sich 
auch die Behandlungsdauer verkürzt.

Die Bildung von Nierensteinen ist nicht immer 
zu verhindern, allerdings können richtige Er-
nährungs- und Trinkgewohnheiten das Risiko 
erheblich verringern. Ausgewogene Misch-
kost, wenig Kochsalz und die Vermeidung von 
tierischen Fetten sind dabei 
anzuführen. Körperliche 
Bewegung trägt dazu bei, 
dass sich kleine Nierenstei-
ne erst gar nicht festsetzen.

OA Dr. Helmut Schönauer
Facharzt für Urologie am 
LKH Steyr

8

und Bakterien können verstärkt einwandern 
und Infektionen auslösen.

Faktoren für die Nierenstein-Bildung 
Am häufigsten betroffen sind Erwachsene zwi-
schen 20 und 50 Jahren. Etwa 25 Prozent der 
Patienten, die schon einmal mit Nierenstein-
problemen behandelt wurden, haben ein er-
höhtes Risiko, sich erneut mit Harnsteinen 
auseinandersetzen zu müssen. In solchen Fäl-
len ist es sinnvoll, eine genaue Stoffwechsel-
untersuchung vorzunehmen und die Zusam-
mensetzung der Steine genau zu analysieren. 
Als Grund für die Bildung dieser Konkremen-
te geben Experten verschiedene Faktoren an. 
Sie reichen von sehr konzentriertem Harn, der 
unter anderem durch geringe Flüssigkeitszu-
fuhr entsteht, über organische Probleme, wie 
Fehlbildungen der Niere, oder zu enge Harn-
wege, über häufige Harnwegsinfekte, falsche 
Ernährung, Bewegungsmangel bis hin zu 
Stoffwechselerkrankungen, Folgeerscheinun-
gen nach Operationen oder Tumorerkrankun-
gen in Kombination mit Chemotherapie.

Diagnose und Behandlung
Treten Beschwerden auf, die sich auf Nieren-
steine zurückführen lassen, kommen verschie-
dene Behandlungsmöglichkeiten in Frage. 
Harnsäuresteine lassen sich medikamentös 
auflösen. Kann das Konkrement lokal gut be-
stimmt werden und ist sein Durchmesser nicht 
größer als 1,5 cm, so wird der Nierenstein mit-

 Nierensteine sind keine Seltenheit. Jähr-
lich werden im Landes-Krankenhaus 
Steyr 250 Patienten mit einem Stein-

leiden konservativ und operativ behandelt. 
Harn- oder Nierensteine entstehen, wenn sich 
Substanzen, die normalerweise im Urin aufge-
löst sind, ablagern und auskristallisieren. In 
etwa 80 Prozent der Fälle sind sie allerdings 
so klein, dass sie von allein mit dem Urin aus-
geschieden werden. Sie können aber auch die 
Ursache für eine schmerzhafte Nierenkolik 
oder wiederkehrende Harnwegsinfekte sein.
Nierensteine sind vielfach nicht größer als ein 
Reiskorn und werden eher zufällig entdeckt, 
weil sie den Betroffenen keine Beschwerden 
bereiten. Nierensteine können aber auch auf 
einen Durchmesser von mehreren Zentime-
tern anwachsen und sogar das gesamte Nie-
renhohlsystem ausfüllen.
Wenn ein Nierenstein aus der Niere in den 
Harnleiter gespült wird und dort eine Abfluss-
behinderung darstellt, kann es zu einer 
schmerzhaften Nierenkolik kommen. Es ent-
steht ein Harnstau. Wellenförmige, stechende 
Schmerzen, die in den Flanken beginnen und 
in den Rücken oder Unterbauch ausstrahlen, 
sind die Folge. Die Harnsteine reizen die 
Schleimhaut der Harnwege und es kann zu-
dem Blut in den Urin gelangen.

Nierensteine sind unter anderem auch Ursa-
che für häufige Harnwegsinfekte. Durch den 
gestauten Harn weitet sich das Nierenbecken, 

Der aktuelle Selbstschutz-Tipp: Sicherheit im Kindersitz

Steine im Körper
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 Haben Sie gewusst, dass die meisten Kin-
der nicht auf der Straße, sondern im Auto 

verunglücken? Neue Studien haben ergeben, 
dass 20 Prozent der im Auto mitfahrenden 
Kinder gänzlich ungesichert unterwegs sind. 
Bereits ein Aufprall mit 15 km/h kann für ein 
Kind ohne Kindersitz tödlich sein.
Der Zivilschutzverband gibt Tipps, was man 
für die Sicherheit der Kinder im Auto beach-
ten soll:

Welcher Sitz für welches Alter?
Von der Geburt weg bis zum Erreichen einer 
Körpergröße von 150 cm müssen für Kinder 
entsprechende Sitze verwendet werden: 
Gruppe 0: bis 10 kg bzw. ca. 9 Monate
Gruppe 0+: bis 13 kg, ca. 15 Monate
Gruppe 1: 9—18 kg, 1 bis 4,5 Jahre
Gruppe 2: 15—25 kg, ca. 4 bis 7 Jahre
Gruppe 3: 22—36 kg, 6 bis 12 Jahre

 7 Jedes Kind muss im Auto einen eigenen 
Sitzplatz haben.

 7 Kaufen Sie Ihren Kindersitz nur in einem 

Fachgeschäft.  
Achtung: Nicht  
jeder Kindersitz 
passt in jedes  
Auto.

 7 Lassen Sie sich 
vor dem Kauf Be-
dienung und Ein-
bau erklären.

 7 Der Kindersitz 
muss sich stabil 
befestigen lassen 
(ISOFIX ist das 
derzeit modernste 
System).

 7 Kinder unter drei 
Jahren dürfen 
nicht auf Sitzplät-
zen ohne Gurte 
befördert werden.

 7 Wenn möglich, dicke Kleidung vermeiden, 
den Gurt so straff wie möglich am Körper 
des Kindes anlegen. Gurtbänder dürfen 
nicht verdreht sein.

 7 Ist der Sitzplatz nur mit einem Beckengurt 
(Zweipunktgurt) ausgestattet, muss das 
Kinderrückhaltesystem auch dafür zugelas-
sen sein.

8
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Schützen Sie Ihr Kind im Auto durch die korrekte Nutzung und Montage eines altersgerech-
ten Kindersitzes.
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und bei Erziehungsschwierigkeiten.
 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 

Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 
0664/5487998); kostenlose Sprechstun-
de: jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamer-
straße 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 
0699/81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456

ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr; 
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Hanusch-
straße 1, Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 
86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 Uhr, Do 
7—16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 47778 (Mo bis Fr 8—17 
Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Juli Adresse Telefon

19.—20. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
26.—27. Dr. Günther Aschauer Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
August

2.—3. Dr. Petra Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 07252/53186
9.—10. Dr. Andreas Ebert Weyer, Marktplatz 2/1 07355/6577
15.—17. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
23.—24. Dr. Vladimir LUKAS Steyr, Arbeiterstraße 11 07252/47611

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Juli August

1 … Donnerstag, 17. 7 … Freitag, 1.
2 … Freitag, 18. 8 … Samstag, 2.
3 … Samstag, 19. 9 … Sonntag, 3.
4 … Sonntag, 20. 1 … Montag, 4.
5 … Montag, 21. 2 … Dienstag, 5.
6 … Dienstag, 22. 3 … Mittwoch, 6.
7 … Mittwoch, 23. 4 … Donnerstag, 7.
8 … Donnerstag, 24. 5 … Freitag, 8.
9 … Freitag, 25. 6 … Samstag, 9.
1 … Samstag, 26. 7 … Sonntag, 10.
2 … Sonntag, 27. 8 … Montag, 11.
3 … Montag, 28. 9 … Dienstag, 12.
4 … Dienstag, 29. 1 … Mittwoch, 13.
5 … Mittwoch, 30. 2 … Donnerstag, 14.
6 … Donnerstag, 31. 3 … Freitag, 15.

4 … Samstag, 16.
5 … Sonntag, 17.
6 … Montag, 18.
7 … Dienstag, 19.
8 … Mittwoch, 20.
9 … Donnerstag, 21.
1 … Freitag, 22.
2 … Samstag, 23.
3 … Sonntag, 24.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr in der Redtenbachergasse 3 (ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfü-
gung. Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apotheken-/ 
 Ärztedienst



Ordination
für Herz und Hirn

Kardiologe Neurologe
OA Dr.med.univ. Prim. Dr.med.univ.
Franz Gebetsberger  Robert Hatschenberger
Oberarzt LKH Steyr / Innere Medizin I Leiter der Abteilung für Neurologie 
Facharzt für Innere Medizin im Klinikum Bad Hall
Zusatzfach Kardiologie Facharzt für Neurologie
Arzt für Allgemeinmedizin, Diplom für Notfallmedizin Arzt für Allgemeinmedizin

Spezialgebiete: Spezialgebiete:
Herzkatheteruntersuchungen (Coronarangiographie) im KH der Elisabethinen Linz Schlaganfall Vor- und Nachsorge
Schrittmacher- und Defibrillator-Kontrolle Multiple Sklerose (zertifiziertes MS-Zentrum) 
Herzinfarkt Vor- und Nachsorge Kopfschmerz, Schwindel, Neurosonographie
Abklärung und Behandlung von Herzschwäche, Herzrhythmusstörungen Neurorehabilitation

Ordination: Neuschönauer Hauptstrasse 9, 4400 Steyr
Ordinationszeiten: Ordinationszeiten:
Samstag  09:00 – 12:00 Uhr Dienstag 16:00 – 19:00 Uhr
Nach telefonischer Terminvereinbarung Nach telefonischer Terminvereinbarung
Mobil: 0 676 / 68 00 133, Tel / Fax: 0 72 52 / 54 174 Mobil: 0 650 / 36 30 377, Fax: 0 72 52 / 54 174

ANGEBOTANGEBOT ANGEBOT ANGEBOT BBBBOOOOOOOTTGEE

Garagentore
Zauntore
Hoftore

Aluzäune

Mewald GmbH
www.mewald.at Landstr.  2b 4470 Enns 0 664/ 83 11 472

Industrietore Automatiktüren Schranken Rampen Service

Aluminiumzäune und
Zauntore in Handwerks-
qualität aus Österreich 

- jetzt kurze Zeit 
          zum Aktionspreis - 
-
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Verbraucherpreisindex 2010 = 100
April..............................................................................109,7
Mai..................................................... ...........................110,0

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
April...................................................................... .......120,1
Mai................................................................................120,5

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
April............................................................... .............132,8
Mai...............................................................................133,2

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
April..............................................................................139,8
Mai................................................................................140,1

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
April......................................................... ...................182,8
Mai...............................................................................183,3

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
April.............................................................................284,1
Mai...............................................................................284,9

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
April............................................................................498,6
Mai...............................................................................500,0

sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.at herun-
terladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, 
wenden Sie sich bitte an den Küchenleiter 
Mark Pfaffenberger (Tel. 07252/77333-
505). Auskünfte betreffend Einstellung und 
der Entlohnung erhalten Sie in der Fachab-
teilung für Personalverwaltung (Tel. 07252/
575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung 
Tiefbau; WaP-2/2014

Offenes Verfahren im Unterschwellenbe-
reich/Billigstbieterprinzip; Spitalmühlwehr 
– Errichtung einer Fischaufstiegshilfe

Öffentliche  
Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Steyr, vertreten durch 
die FA Tiefbau des Magistrates der Stadt 
Steyr
Vergabestelle: GB III, FA Bauwirtschaft, Py-
rachstraße 7, A-4400 Steyr
Auskünfte administrativ: DI Franz Arbeithu-
ber, Zi. 328, Tel: +43/(0)7252/575-280, E-
Mail: bauwirtschaft@steyr.gv.at
Auskünfte technisch: DI Ernst Peter Rich-
ter, Zi. 324, Tel: +43/(0)7252/575-392, E-
Mail: tiefbau@steyr.gv.at
Der Volltext der Bekanntmachung ist im 
Internet abrufbar unter http://www.steyr.at/
ausschreibungen.

Für die Stadt Steyr:  
i. V. Dipl.-Ing. Norbert Prantl

Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung sowie das 
Modul 2 – Basisausbildung der Prüfungs-
ordnung erfolgreich abzulegen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten be-
fristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 23.3, und das Bruttogehalt beträgt 
im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Vordienstzeitenan-
rechnung – € 1.561,90 pro Monat. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27  
(Rathaus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222).  
Bewerbungen werden bis 31.7.2014 entge-
gengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 

ungsantrag (§ 4 Geschworenen- und Schöf-
fengesetz) stellen.

Für den Bürgermeister:  
Mag. Helmut Golda

Stellen- 
Ausschreibung
Im Alten- und Pflegeheim Münichholz ist 
nachstehend angeführter Dienstposten zu 
besetzen:

Funktionslaufbahn 23.3

Angelernte/r Arbeiter/in 
(Küchenhilfskraft)

Aufgaben:
Reinigung aller anfallenden Geschirrteile im 
Küchenbetrieb über eine Bandspülmaschi-
ne, Mitarbeit bei der Speisenverteilung/
Portionierung über Band am Tablettsystem,
Mitarbeit bei diversen Vorbereitungsarbei-
ten für den Kochbetrieb, Mithilfe bei der 
Reinigung aller Kochgeräte

Voraussetzungen:
Hygienebewusstsein 
Bereitschaft zum Arbeiten im Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Körperliche Belastbarkeit
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men und Teamfähigkeit
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift
Mut zu eigenverantwortlichem Arbeiten
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 

Neuer Radlader für die Mülldeponie

Kater, Europ. Hauskatze, grau Räder 
mit weißen Pfoten, 4 Jahre alt; Fundtier-
Nr. 3458
Kater, Europ. Hauskatze, rot Räder,  
1 Jahr alt; Fundtier-Nr. 3459
Malteser, weiß, 4 Jahre alt, männlich; 
Fundtier-Nr. 3524

Wertsicherung 
Mai 2014

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Präsidiales und Bürgeranwalt; Ges-14/06

Öffentliche Auflage des Geschworenen- 
und Schöffenverzeichnisses 2015 und 2016

Kundmachung
Gemäß § 5 Geschworenen- und Schöffen-
gesetz 1990 idgF. wurden am 23. Juni 2014 
durch ein Zufallsverfahren fünf von tausend 
der in der Wählerevidenz eingetragenen 
Personen ermittelt, welche als Geschwore-
ne bzw. Schöffen für die Jahre 2015 und 
2016 vorgesehen sind.

Das Verzeichnis dieser Personen wird in 
der Zeit von 21. Juli bis 1. August 2014 
während der Amtsstunden im Stadtservice 
des Magistrates der Stadt Steyr, Stadtplatz 
27 (Rathaus, Erdgeschoß, rechts) zur öffent-
lichen Einsicht aufgelegt.

Innerhalb der Auflagefrist kann jedermann 
hinsichtlich der Eintragung von Personen, 
die die persönlichen Voraussetzungen für 
das Amt der Geschworenen oder Schöffen 
(§§ 1-3 Geschworenen- und Schöffenge-
setz) nicht erfüllen, schriftlich oder mündlich 
Einspruch erheben. In gleicher Weise kön-
nen eingetragene Personen einen Befrei-

Amtliche
Nachrichten

Fundtiere

Für die Mülldeponie der Stadt Steyr wird 
ein neuer Radlader gekauft. Die bisher ver-
wendeten Fahrzeuge bieten nicht mehr 
ausreichend Schutz gegen die Staubbelas-
tung beim Abtransport von Aschen und 
Schlacken. Der neue Radlader, der nun den 

arbeitsmedizinischen Anforderungen ent-
spricht, kostet 149.247 Euro. Die nicht mehr 
verwendeten Fahrzeuge sollen verkauft 
werden. Der Gemeinderat fasste die dafür 
notwendigen Beschlüsse.

8

Europ. Hauskatze, grau-getigert mit 
weiß, 2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 3533
Kater, Europ. Hauskatze, grau-getigert 
mit weiß, 2 Monate alt; Fundtier-Nr. 
3560
Europ. Hauskatze, braun-getigert,  
10 Jahre alt; Fundtier-Nr. 3570
Wellensittich, blau, männlich, 2 Jahre 
alt; Fundtier-Nr. 3573
Kater, Europ. Hauskatze, schwarz,  
2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 3627

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter 
Hauptstraße 11, 4407 Steyr-Gleink, 
www.tierheim-steyr.at.tf, Tel. 07252/ 
71650 (Mo—Sa von 8 bis 12 und 16 
bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr), Not-
dienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz 
für Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 
0664/6382741.  
Fundtiersuche im Internet:  
www.tierschutzportal.ooe.gv.at.

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
April...........................................................................635,3
Mai.............................................................................637,0

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
April...................................... ......................................637,4
Mai...............................................................................639,1

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
April........................................................................4.810,9
Mai...........................................................................4.824,1

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
April........................................................................4.741,2
Mai...........................................................................4.754,2

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
April........................................................................5.582,1
Mai..........................................................................5.597,4

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
April..............................................................................110,3
Mai.................................................................................110,5

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
April..............................................................................122,7
Mai................................................................................122,9

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
April.............................................................................136,9
Mai................................................................................137,1



SprayTanning
Geschäftsführerin Romana Schendlinger
und ihr Team haben das Sortiment erweitert
und bieten ab sofort „Spray Tanning” in
ihrem Kosmetikstudio in der Klosterstraße 10,
in Garsten an. Wir verfügen über 
barrierefreie, kostenlose Parkmöglichkeiten.
Weiters bieten wir neuerdings auch Massagen an.

Kosmetikstudio „la jolie”, Klosterstr. 10, 4451 Garsten, Tel. 07252/51400, www.la-jolie.at

l Express-Bräune in 10 Minuten

l 100% UV-frei

l Sofort-Brauneffekt – für 
besondere Anlässe wie Hochzeit,
Ball, Event, Maturaball, etc.

l Keine Altersbeschränkung –
auch unter 18 erlaubt

l Für alle Hauttypen geeignet –
speziell für helle Hauttypen

l Die Alternative zu Sonne und 
Solarium

l Kein Hautkrebsrisiko

l Streifenfrei –
feinster Micro-Sprühnebel

l Keine Orangefärbung –
Inhaltsstoffe auf natürlicher Basis
DHA 90 plus

l Präventiver Schutz vor 
vorzeitiger Faltenbildung

Häufig gestellte Fragen
Wie lange hält die Spraytanning
Bräunung an?
Das ist abhängig von Ihrem Hauttyp.
Normalerweise hält die Bräunung 5 bis
10 Tage. Nach 2 Anwendungen haben
Sie eine Bräunung, wie man sie nach 
4 bis 7 Besuchen in einem Bräunungs -
studio erreicht. Um die Bräunung zu
verlängern pflegen Sie Ihre Haut mit
feuchtigkeitsspendenden Pflege -
produkten.

Wie sieht die Haut nach dem Spray-
tanning aus?
Sekunden nach der Anwendung sieht
die Haut tiefbraun aus. Diese Anfangs-
farbe kommt durch das Bräunungs -
mittel und wird durch das erste
Duschen abgewaschen. Der DHA Wirk-
stoff wird ihre Haut bis zu 24 Stunden
nachbräunen.

Wie lange dauert die Behandlung?
Das Einsprühen ist eine Sache von
Minute n. Viele Kunden brauchen nicht
länger als 10 Minuten. An- und Aus -
kleiden inbegriffen.

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag: 8 - 18 Uhr
Termine nach Vereinbarung
auch abends und samstags

Was kostet Spray Tranning?

Pro Behandlung nur  

25 Euro
Aktion: 4 + 1 gratis

Steffi Schallauer, Romana Schendlinger,
Bianca Maerkinger, Nadine Bauer



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Wohnhaus
Sierninghofen/Neuzeug Zentrum

+ sehr gepfl. 166 m2 WFL., 7 Zi, 252 m2 Grund
+ HWB: 220 kWh/m2a, 2 Garagen
KP € 159.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/455 0664/5316460

Schlüsselfert. DH-Hälfte + Top Ausstattung
4523 Gründbergsiedl./Stadtrand Steyr

+ 109 m2 Wfl. + 63 m2 Keller, 350 m2 Grund
+ HWB: 21,4 kWh/m2a, 2 Carports
KP € 285.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/413 0664/5316460

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

ERSTBEZUG: renovierte Wohnung
Steyr – Nähe Tabor

+ 110 m2 Wohnfläche, 13 m² Balkon
+ neue Küche, HWB 34,0 kWh/m²a
Miete: € 934,- B. Brandstötter
Objekt-Nr. 2273/1214 0 660 / 7737 509

Steyr:  4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
WFL ca. 110 m²; Vorraum, Abstellraum, Küche,
Wohnzimmer, 3 Schlafzimmer, Bad, 
Toilette, Garage und PKW-Abstellplatz; 
HWB: 41,0
Objekt-Nr.: 2273/1212 Miete: € 860,50

Steyr:  Erstbezug nach Renovierung
4-Zimmer-Whg. mit Loggia; WFL ca. 103 m²
hochwertige Kücheneinrichtung, 2 Toiletten
neue Fenster, WG – geeignet; HWB: 66,0
Objekt-Nr.: 2273/1204 Miete: € 933,05

Siegfried Brenn 0699 / 1 367 367 0

Hübsches Ein-/Zweifamilienhaus
4407 Steyr/Dietach

+ 167 m2 Wfl., sonniger 660 m2 Grund
+ 6 Zi, Terrasse, HWB: 131 kWh/m2a
KP € 255.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/458 0664/5316460

2 wunderschöne Baugrundstücke
4523 Neuzeug/Gründberg

+ 726 m2 und 787 m2, aufgeschlossen
+ ebene, sonnige Siedlungslage
KP ab € 63.296,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/457 0664/5316460

Einfamilienhaus in Bestlage
Dietach – Am Heuberg

Diese Liegenschaft besticht durch die sonnige Lage und den ein-
zigartigen Panoramablick. Der große Garten lädt zum Grillen und
Entspannen ein. Vom Erdgeschoß genießen Sie vom Wohnzimmer
aus einen Traumausblick auf Steyr und den Damberg.
+ 960 m² Grundfläche und ca. 300 m² Nutzfläche
+ 156 m² Wohnfläche und eigene Einliegerwoh. im Untergeschoß
+ Ausstattung mit Vollholzböden und Fliesen
+ Küche, Diele, Bad und Wintergarten werden mit einer Fußboden-

heizung beheizt
+ Heizung Leichtöl, Anschluss für Pelletsheizung möglich; HWB

110,0 kWh/m²a
Objekt-Nr. 2273/1202; Kaufpreis: € 310.000,- 

Kontakt: Romana Eggendorfer
0664 7509 3639 bzw.
eggendorfer@remax-alpha.at

Einfamilienhaus mit Blick auf Steyr
Behamberg – Nähe Zentrum

+ 774 m2 Grund, ca. 300 m2 NFL, 2 Garagen
+ hell und sonnig, HWB 154,4 kWh/m²a
KP: € 220.000,- B. Brandstötter
Objekt-Nr. 2273/1218 0 660 / 7737 509

Mehrfamilienhaus
Steyr, Dukartstraße

+ 285 m² Grund, ca. 340 m² NFL, Garage
+ Terrasse und Balkon, HWB 134,4 kWh/m²a
KP: auf Anfrage Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1219 0 664 / 7502 4388

Erstbezug – Mietwohnungen
Steyr – Ennsleite

+ 66 m2 und 77 m2 Wohnfläche
+ ab September, HWB 33,9 kWh/m²a
Miete ab: € 695,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1217 0 664 / 7502 4388

Wohnhaus in Aussichtslage
Steyr – Blümelhuberberg

+ 931 m² Grund, ca. 365 m² NF, Doppelgarage
+ Zentralheiz. m. Gas, HWB 124 kWh/m²a
KP: auf Anfrage Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1202 0 664 / 7502 4388

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

OPEN HOUSE - zentrales Anlageobjekt mit 
Lager/Garagen – 4400 Steyr-Tabor

25. Juli 2014 - Anmeldung unter 
07252/52149 oder office@remax-one.at
+ 1. Stock sehr schöne 170 m² Wohnung mit

traumhafter Loggia
+ 130 m² gemütliche Dachgeschosswohnung
+ Nebengeb. ausbaubar und individuell verwendbar
+ Großzügige Garagen als Lager verwendbar
+ uneinsichtiger, idyllischer Garten, Grund 966 m²
+ ca. 10 PKW Abstellplätze, HWB: 105 kWh/m²a
KP € 398.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/447 0664/5316460

Wohn- / Gasthaus / Praxis / Büro
4460 Losenstein Zentrum

+ 500 m2 Nutzfläche, PKW-Abstellplätze
+ HWB: 185 kWh/m2a, 836 m2 Grund
KP € 175.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/167 0664/5316460

Ebener, zentraler Baugrund
4522 Sierning

+ 1.259 m2, Ruhelage, kein Bauzwang
+ wenige Minuten zu Fuß ins Zentrum
KP € 70,–/m2 Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/439 0664/5316460


